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e Zurdie Lotterieliſten vom 1. d. M.

2 Monats Abonnements
(für Auguſt und September) auf die Halliſche
Zeitung zum Preiſe von 2 Mark werden angenom-
nen für Halle und Giebichenſtein von der Ex
pedition, den Zeitungs-Spediteuren und den
zekannten Ausgabeſtellen, für Auswärts von
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-
trägern. Die Expedition.

Halle, den 2. Anguſt.

Katkow
Das Wolffſche Bureau verſendet mit dem Datum

1. Auguſt Abends folgendes Telegramm aus Peters-
burg:g Katkow iſt heute Nachmittag 4 Uhr auf

ſeinem Gute Snamenskhy geſtorben.
Katkows Name und die Moekauer Zeitung ſind ge-

wiſſermaßen eins geworden. Katkows Bedeutung beruht
einzig und allein auf ſeiner Zeitung. Er übernahm die
Leitung derſelben im J. 1863 und bis 1866 war die
„Mosk. Ztg.“ weſentlich mit inneren ruſſiſchen Angelegen-
heiten, insbeſondere mit der (erfolgreich durchgeführten)
Umgeſtaltung des Unterrichtsweſens und der Ruſſification
der weſtlichen Grenzländer beſchäftigt, daß die Beſchäf-
tigung mit auswärtigen Fragen erſt in zweiter Reihe
ſtand. Katkow war bis dahin auch nicht provokatoriſch
deutſchenfei dlich aufgetreten; er bekämpfte die Einrich-
tungen der Oſtſeeprovinzen, ohne jedoch gegen den
deutſchen Charakter vorzugehen.

Das änderte ſich ſeit 1866, und es iſt wohl ange-
Ibracht, ſeit dieſer Zeit die Laufbahn Katkows näher zu
verfolgen.

Der Krieg von 1866 bot der ruſſiſchen Preſſe die
längſt gewünſchte Veranlaſſung, ihrer leidenſchaftlichen
n gegen Preußen Thür und Thor zu öffnen
und den Abſchluß eines ruſſiſch- franzöſiſchen Bündniſſcs
als dringende Forderung des liberalen Zeitgeiſtes zu be-

Mit der Abneigung Alexanders II. gegen den
Napoleonismus wohl bekannt, überließ Herr Katkow es
dem „Golos“ und anderen liberalen Petersburger Organen,
in dieſer Frage an der Spitze der öffentlichen Meinung zu
marſchiren. Nur bei Gelegenheit, dann aber um ſo wirk
ſamer und perfider, ließ er gegen den plötzlich zu einer
Großmacht gewordenen preußiſchen Staat ſeine Minen
ſpringen. Mit ſicherer Rechnung auf das tiefgehende
Mißtrauen, das Alexander II. auch gegen feine intimſten
Freunde hegte, inſinuirte die „Mosk. Ztg.“ von Zeit zu
Zeit, daß zwiſchen dem Widerſtande der liv, ehſt und
kurländiſchen Deutſchen gegen die Ruſſifikationspolitik und
dem Leiter des Berliner Cabinets Beziehungen ſtattfinden
müßten und daß man allen Geund habe, vor preußiſchen
„Jntriguen“ an der Düra und dem Embach auf der Hut
zu ſein. Ebenſo häufig kehrten in den Spalten des ge-
nannten Blattes Stimmungeberichte aus Norddeutſchland
wieder, welche von ausſchweifenden Plänen des preußi-
ſchen Ehrgeiz 8, von der tiefen Niedergeſchlagenheit in
dem ehemaligen Lande eines Sr. K. H. dem Großfürſten
Conſtantin nahe verwandten Fürſtenhauſes oder von den
Gefahren berichteten, welche die Vergrößerung Preußens
den Nachbarſtaaten bereiten ſollte. Ein 1869 von preußi-
ſcher Seite unternommener Verſuch, der „Mosk. Ztg.“ zu
beſſer unterrichteten Correſpondenten zu verhelfen, wurde
von Herrn Katkow als Attentat gegen die Würde Ruß-
lands denunzirt und wenig ſpäter (Februar 1870) ein
Artikel publizirt, welcher den Abſchluß eines ruſſiſchfran-
zöſiſchen Bündniſſes behufs gemeinſamer Löſung der
orientaliſchen Frage als unmittelbar bevorſtehend ankün-
digte. Als nach weiteren ſechs Monaten der deutſch
franzöſiſche Krieg ausbrach, erkannte Herr Katkow die
Nothwendigkeit der ruſſiſchen Neutralität allerdings an,
gab ſeinem Bedauern über die Jſolirung Frankreichs
indeſſen ebenſo unverblümten Ausdruck, wie der Hoffnung
auf die Parteinahme Oeſterreichs für die franzöſiſche
Sache. Das „gute Recht“ der Napoleoniſchen For-
derungen ſollte völlig außer Zweifel ſtehen, Rußland an
der Zukunft des linken Rheinufers ein unmittelbares
Intereſſe haben und für das St. Petersburger Cabinet
nicht der geringſte Grund vorliegen, dem für die Sicher-
heit der ruſſiſchen Weſtgrenze immerhin gefährlichen
Preußen den Sieg zu wünſchen. Als die Siege nichts-
deſtoweniger erfochten wurden, ſah Herr Katkow die „Ab-
hängigkeit unſeres Cabinets“ von Berlin beſtändig zuneh-
men; er inſinuirte, daß mit der Ruſſifikation der Oſtſee-

rovinzen aus Rückſicht auf Preußen innegehalten wordena und ſprach die Befürchtung aus, nach der Kataſtrophe

von Sedan werde überhaupt Niema d mehr vor dem
Hochmuth der germaniſchen Race ſicher ſein. Dieſer
Feindſeligkeit gegen Deutſchland blieb Katkow auch treu,
nachdem die ruſſiſche Aufkündigung des Pontus Vertrages
von 1856 alle Welt über Rußlands Jntereſſe an der
Niederwerfung Frankreichs belehrt hatte. Ohne Weiteres
wurden die Ausbrüche des öſterreichiſchen Unwillens über
dieſe VertragsAufkündigung dem deutſchen Kanzler in die
Schuhe geſchoben, Gerüchte über ein geheimes deutſch

engliſches Bündniß gegen Rußland in die Welt geſendet

Halle, Mittwoch, 3. Auguſt 1887.
(Ausgegeben am 2. Auguſt Vormittags.)

und Preußens offenbare Verdienſte um die Durchführung der
ruſſiſchen Forderungen in Abrede geſtellt. Je unaufhaltſamer
das deutſche Sr7 ſeinen Siegeslauf fortſetzte, deſto ingrimmiger
wurde der Ton, in welchem die „Mosk. Zig.“ von dem
Sieger ſprach. Am letzten Tage des Jahres 1870 trat
der Moskauer Moniteur mit der Entdeckung hervor, daß
das Princip der NichtJntervention unter den zur Zeit
gegebenen Verhältniſſen nicht mehr aufrechtzuerhalten ſei,
daß die Völker ſelbſt ſich von demſelben iosſagten und
daß ſie ihre Sympathien für das unglückliche Frankreich
bekennten, das ſich durch Ablehnung der deutſchen Frie
densbedingungen um die „Civiliſation des geſammten
Welttheils verdient gemacht habe“.

Dieſer Feindfſeltgkeit gegen Deutſchland huldigte Herr
Katkow bis zum Ende des Jahres 1871 unentwegt. Er
proteſtirte gegen den Verſailler Frieden („Mosk. Ztg.“
vom 27. Januar a. St.), er gab dem Fürſten Bismarck
ſchuld, der Einbläſer der Internationale zu ſein (10. No-
vember a. St), er ſpi lie ſo deutlich, wie immer möglich,
auf die Unentbehrlichkeit eines ruſſiſch- franzöſiſchen Bünd
niſſes an (29. November a. St.) und zeigte ſich über die
Sympathien, welche Alexnder II. im December deſſelben
Jahres ſeinen p.eußiſchen Gäſten bewies, ſo ungehalten,
daß er den kaiſerlichen Trinkſpruch auf unſeren Kaiſer
unterſchlug ein Verfahren, das (beiläufig bemerkt) von
der geſammten unabhängigen Preſſe Rußlands nachgeahmt
wurde und einen integrirenden Theil des Katkowſchen
Syſtems bildete, nach welchem unliebſame Thatſachen
auch wenn ſie auf den Willen der Regierung zurückzu
führen ſind als nicht vorhanden behandelt werden
müſſen. Demſelben Syſtem entſprechend, hatte die „Mos-
kauiſche Zeitung“ vier Jahre zuvor eine ihr amtlich vom
Miniſter des Jnnern ertheilte Verwarnung nicht zum Ab-
druck gebracht hinterher übrigens die Satisfaction ge-
habt, daß ihr die dafür ertheilte Strafe der zeitweiligen
Suspenſion durch kaiſerliche Gnade erlaſſen wurde!

Dauernd im Schatten der Oppoſition zu ſitzen und
auf gewiſſen Gebieten des öffentlichen Lebens nicht mehr
mitzuzählen, war dem ehrgeizigen Leiter der „Mosk. Ztg.“
nicht möglich. Das ruſſiſch-deutſche Bündniß war zur un
abänderlichen, vom Kaiſer Alexander II. a Pri ge
wollten Thatſache geworden unverſöhnlicher Wider-
ſpruch gegen daſſelbe mit der Gefahr verbunden, mit der

h v Dunkizu verlieren. So entſchloß Herr Katkow ſich dern gute
Miene zum böſen Spiel zu machen und mit der am 1.
Januar 1873 (a. St.) veröffentlichen Entdeckung „daß
die Freundſchaft Rußlands von ihrem Werthe für Deutſch
land nichts verloren zu haben ſcheine“ die bisherige
Phaſe ſeiner wechſelvollen publiciſtiſchen Thätigkeit zu
ſchließen und fortan in veränderter Tonart zu reden.
Ohne der zwiſchen den Höfen von Berlin und St. Peters-
burg beſtehenden Freundſchaft und der Erweiterung der-
ſelben zum Dreikaiſer-Bündniß beſondere Sympathien zu
widmen, ließ er dieſes Bündniß fortan gelten, nachdem er
bereits am 29. April 1873 (während des letzten Beſuchs,
den Kaiſer Wilhelm in St. Petersburg machte) die Periode
„deutſch ruſſiſcher Mißverſtändniſſe“ für geſchloſſen erklärt
und dem in Moskau erſchienenen Prinzen Friedrich Karl
mündlich die Verſicherung ertheilt hatte, „er ſei niemals
Feind Deutſchlands und der Deutſchen geweſen und habe
die Bismarck'ſche Politik lediglich in dem Glauben be-
kämpft, daß die Jntereſſen eines mächtigen Deutſchlands
mit denjenigen Rußlands nicht in Einklang gebracht wer
den könnten.“ Jn Wahrheit war das Verhältniß dieſes
eweſen, daß Katkow den blinden und rohen Deutſchenhaßer Moskauer know-nothings allerdings nicht theilte, der

deutſchen Politik nichtsdeſtoweniger aber abgeneigt blieb,
weil er in ihr ein Hinderniß für das ruſſiſche Scepter zu
ſehen glaubte Panſlaviſt im gewöhnlichen Sinne warer gleich
falls nicht geweſen, d. h. er hatte nicht ſowohl den Ge-
danken einer ſlaviſchen Föderation, als vielmehr die be-
dingungsloſe Unterwerfung aller Slaven unter den uni-
formen und abſolutiſtiſchen und ausſchließlich durch das
großruſſiſche Element beherrſchten Staat angeſtrebt.

(Fortſ. folgt.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer machte, wie aus Bad Gaſtein tele-

graphirt wird, nach dem Bade abermals einen Spajier
gang auf dem Kaiſerwege. Am 31. Juli Abends hatte
Se. Majeſtät bei der Gräfin Lehndorff den Thee einge-
nommen. Die Großherzogin von Sachſen-
Weimar trifft am 6. d. M. zum Kur,ebrauch dort ein.

Aus Ems wird dem „Frkf. Journ.“ gemeldet, daß
der Kronprinz mit kleinem Gefolge am 16. Auguſt zur
Nachkur dort eintreffen und im Kurhauſe abſteigen werde.

Ueber den Tag der Ankunft des Reichskanzlers
in Berlin iſt noch gar keine Beſtimmung getroffen ſo
lange die tropiſche Hitze anhält, dürfte Fürſt Bismarck
den Aufenthalt in Varzin jedem anderen vorziehen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt an erſter Stelle
eine Petition aus Bromberg mit, in welcher der
Reichskanzler gebeten wird, Maßregeln gegen die Opera-
tionen der Baiſſepartei in Roggen zu treffen, die
koloſſale Mengen Roggen aus Rußland auf den deutſchen
Markt werfen wolle.

Widerſpruchsvolle Mittheilungen über die Alter s-
und Jnvalidenverſorgung, welche in den letzten

179. Zuhrgang.

ereits an die Bundesregierungen zur Begut-
achtung mit dem Erſuchen um vorläufige ſtrenge Sekretir
ung verſendet worden. Die gutachtlichen Aeußerungen
der Einzelregierungen dürften gegen Mitte September
oder Anfang Oktober ſpäteſtens zu erwarten ſein. Die
Grundzüge ſollen äußerem Vernehmen nach ſo eingehend
ausgearbeitet ſein, daß, die Zuſtimmung der Bundes
regierungen im Allgemeinen und zu den Hauptpunkten
vorauszeſetzt, die Ausarbeitung des Geſetzentwurfes ſelbſtnur ſehr t Zeit in Aoſpurch nehmen würde. Die
eingehenden Mittheilungen, die vor einigen Tagen durch
die Zeitungen gingen waren der Fachſchrift „Die
Berufsgenoſſenſchaft' entnommen und dürften aus einer
Zeit ſtammen, ehe die letzte Hand an die Aufſtellung
der Grundzüge gelegt wurde.

Die deutſchenhetzeriſche Preſſe in Frankreich,
allen voran die „Défenſe Nationale“, läßt nicht ab, unſere dor-
tigen Landsleute mit Schmutz zu bewerfen. Geht ſie doch neuer-
dunas ſo weit den deutſchen Quartet'verein und den deutſchen
Hilfsverein, deſſen Ehrenvorſitzender der Botſchafter Graf
Münſter iſt, als Mittelpunkte der Spionage auf die Aechtunge
liſte zu ſetzen. Die „Köln. Ztg.“ ſieht den Grund für dieſe
wahnſinnigen Hetzereien einzig und allein in dem niedrigſten
und ſchmutzigſten Brodneide; der Feldzug ſei gegen den deut-
ſchen Handel in Frankreich gerichtet. Das Blatt will es
unerörtert laſſen ob Frankrei h die Erzeugniſſe der deutſchen
Induſtrie entbehren könne, weiſt aber nachdrückiich darauf hin,
daß dieſe Agitation in Folgen zum Kriege führen müſſe
und, nach dem Wunſche ihrer Veranſtalter, auch ſolle. Wenn es
wirklich gelingen ſollte, im Herzen Europas eine chineſiſche
Mauer aufzurichten ſo erinnert die „Köln. Zig.“ daran aß
die europäiſchen Handelsbedürfniſſe ebenſo wie im fernen Oſten
auch hier mit Hilfe von Bomben und Granaten in dieſe Mauer
Breſche legen würden. Der kulturellen Unmöglichkeit, den Krieg
auf dieſem Wege zu ſuchen ſeien ſich die franzöſiſchen Hetzer
auch wohl bewußt und wenn ſie ihn trotzdem einſchlügen', ſo
geſchehe es in der Hoffnung, daß ihnen das Ziel auf dem halben
Wege ertgegenkomme, daß ſie die deutſche Langmuth erſchöpfen.
Angeſichts dieſer niederträchtigen Hinterliſt müſſe es endlich
einmal ausgeſprochen werden daß wir, trotz des Mitleids für
den Beſiegten und trotz des Verſtändniſſes für ſeinen Haß auch
eine Stelle haben, wo wir oerwun bar ſind, und das ſſ i unſere
Ehre. Wenn dieſe einmal verleit ei, ſo rächten wir ſie mit Blut: das
ſ,i das Vermächtniß unſerer Vorfahren. Darin eben liege das
Gefähr ich en Preß azitation, und wenn die fran-hie eneliebe: b rn meine mit ihrer ſg, oft vgrwiſſenloſen Preſſe die Stelle, wo ſie in erſter Linie den Hebel
anzuſetzen habe.

Oeſter reich Uugaru. Dem Kronprinzen und
Erbherzog Rudolf von Oeſterreich iſt das Kreuz
der Großkomthure des Königlichen HausOrdens von
Hohenzollern verliehen.

Frankreich. Die franzöſiſche Regierung iſt, der „Köln.
zufolge, offiziös benachrichtigt worden, daß die von der fran
zöſiſchen Geſellſchaft für Beförderung der Wiſſenſchaften
ſonſt nach ElſaßLothringen unternommenen Ausflüge in dieſem
Jahre ver voten würden.

Das Duell Boulanger-Ferry dürfte nicht vor Mitt
woch ſtattfinden als Waffe wird wahrſcheinlich die Piſtole ge
wählt, da Ferry als ein Boulanger ebenbürtiger Schütze gilt.
„Lanterne“ nennt als Zeugen Ferry's Prouſt und Ferry
d'Esclands, nach „Juſtice“ und „Jntranſigeant“ ſind es Raynal
und Cavaignac Delafoſſe der bedeutendſte Deputirte
der bonapartiſtiſchen Gruppe des „Appells an das Volk“, er-
klärte der „B. P. Ztg.“ zufolge mehreren Berichterſtattern:
„Als der Konflikt zwiſchen Deutſchland und Frankreich einen
bedrohlichen Charakter annahm, bin ich im „Matin“ und in den
Verſammlungen der Rechten für das Verbleiben Boulangers
eingetreten. Meine Anſicht wurde von einigen Royaliſten unv
der Mehrzahl der imperialiſtiſchen Deputirten getheilt, welchem
Umſtand das Kabinet Goblet eine längere Dauer verdankte.
Kurz nach der Regelung des Zwiſchenfalles von Pagny beglück-wünſchte ich den General zum Erwachen des mikithriſchen

Geiſtes. Jch ſagte ihm, daß ſeine Popularität in demſelben
Maße als der Ekel vor dem Parlamentarismus wachſe und daß,
wenn er ſie auszunutzen verſtehe dieſe Popularität ihn weit
und zu hoher Stellung führen könne, denn man liebe ihn
weniger wegen dem, was er gethan, als der Dinge weren, die
man von ihm erwarte.“ Als Delafoſſe das Erwachen des
militäriſchen Geiſtes erwähnte, habe Boulan er gedankt und
hinzugefügt: „Jch habe in den letzten Tagen etwa 109
Generäle geſehen; alle ſind von unſerer Bereitſchaft ebenſo
überzeugt wie ich und verlangen zu marſchiren Delafoſſe
verwahrt ſich wiederho t dagegen, einen offiziellen Schritt
unternommen oder im Auftrag gehandelt zu ha en. Seine
Sympathien aber für den General, den auch Canrobert für
einen ſchneidigen Offizier betrachte, habe er nie verhehlt.

Jtalien. Depretis. Nach Meldungen aus Stra
della werden ſämmtliche Mitglieder des Kommunalrathes
dem Leichenbegängniſſe von Depretis beiwohnen. An
dem dem Verſtorbenen gehörigen Wohnhauſe ſoll eine
Gedenktafel angebracht werden, für ein demſelben in
Stradella zu errichtendes Monument iſt eine Subſcription
eröffnet worden. Die Gemeinde von Stradella beſchloß
Depretis ein Denkmal zu ſetzen; der Staat wird ſich
mit einer namhaften Summe daran betheiligen. Unzählige
Telegramme laufen in Stradella von Behörden und
Privatperſonen ein. Das Zuſammenſtoßen der Menge
in dem kleinen Orte iſt ſo groß, daß viele Leute in den
Cafés auf Billards übernachten müſſen. Der deutſche
Kronprinz hat, der Frkf. Ztg. zufolge, ein Beileids-telegramm geſchickt Die Wetniſter treffen am Mittwoch

Abend in Stradella zum Begräbniß ein. Die Truppen,
welche zu dem Ehrengeleit beſtimmt ſind, lagern ſich in
der Umgegend des Ortes. Seit dem Tode von Cavour
und Garibaldi, hat keines Jtalieners Tod ſo allgemeine
Trauer erregt.

Rußland. Die Staatseinnahmen betrugen bis zum
1. Mai d. J. 2316500 000 Rubel gegen 20680000 Rubel im

Tagen durch die Preſſe gingen, veranlaſſen uns, über den gleichen Zeitraum des Vorjahres und die Ausgaben 2142 000 000
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Rubel gegen 242 800 000 Rubel in der gleichen Periode des
Vorjahres.

Aus St. Petersburg iſt jetzt, wie der „Poſt“ W
wird, der Befehl eingetrofſen, die Beſtimmungen des Ukas vom
14./26. März dieſes Jahres, bezüglich der Entfernung von
ihren Stellungen derjenigen Direktoren, Admini-ſtratoren und bevollmächtigten Geſchäftsleiter in-
duſtrieller Etabliſſements und Landgüter in Polen, welche
Ausländer ſind, innerhalb zehn Tagen durchzuführen. Dieſer
kurze Termin iſt ganz dazu angethan, die Verwirrung noch zu
vermehren welche die ſchnelle Enthebung hieſiger ausländiſcher
Adminiſtratoren von Fabriken und Gütern an und für ſich her
vorrufen mußte, für welche ein theilweiſer Erſatz durch Jn
länder ſich vielleicht erſt in längerer Zeit, in vielen Fällen aber
gar nicht wieder beſchaffen laſſen. idieſer Verordnung auf den Werth der Fabriken und Liegen
ſchaften tritt ſchon jetzt hervor. Freilich wird dadurch der be
abſichtigte Zweck gefördert, wenn zu den Motiven zu dem vor
erwähnten Geſetz auch „die r deshieſigen größeren Grundbeſitzes und der Grenzinduſtrie als Ur-ſache dieſen Beſtimmungen des Ukas ausgeführt wird.

Bulgarien Wiener Blätter kommen erneut darauf

zurück, daß die Abreiſe des Prinzen von Koburg
nach Bulgarien unmittelbar bevorſtehe mit dem Hinzu
ſetzen, daß der Hofſtaat des n bereits gebildet ſei
und daß die Eidesleiſtung am Donnerstag in Tirnowa
ſtattfinden ſoll. Beſtätigende Nachrichten fehlen.

Die Regenten haben Varna verlaſſen und ſind
auf der Reiſe nach Ruſtſchuk begriffen. Die Ankunft in
Sofia dürfte am 4. Auguſt erfolgen.

Die Pariſer „Agence Havas“ läßt ſich aus Kon
ſtantinopel melden, daß die Pforte ſich dem Prinzen
Ferdinand von Koburg gegenüber dahin geäußert habe,
er möge nicht eher nach Bulgarien gehen, als
bis die Mächte ein Einverſtändniß unter ſich erzielt
hätten.

Heer und Marine.
s Deutſchland. Vom Deutſchen Kriegerbund

trafen, wie bereits unlängſt mitgetheilt, zwei Vorſtandsmit-
glieder aus Berlin, Oberſtlieutenant Göcke und Hauptmann
Schwedler, am 12. d. Mts. in Poſen ein, um mit dem Vorſitzen
den der Anſiedelungskommiſſion, dem Oberpräſidenten
Grafen v. Zedlitz, ſowie mit den Oberbeamten der genannten
Kommiſſion die näheren Modalitäten zu beſprechen, unter denen
eine Mitwirkung des Deutſchen Kriegerbundes auf Grund des
Geſetzes vom 26. April 1886 möglich und in Ausſicht zu nehmen
ſein möchte. Man kam dahin überein, daß der Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes ein von ihm für ſeine Zwecke haupt-
ſächlich Moorkultur für geeignet erachtetes Gut der An
ſiedelungskommiſfion in Verwaltung übernimmt, eine näher zu
vereinbarende Rente zahlt und die Verwaltungskoſten trägt.
Der Kulturplan ſoll der Anſiedelungskommiſſion vorgelegt und
das Gut demnächſt in kleinwirthſchaftlicher Betriebsform an
Anſiedler aus Mitgliedern des Kriegerbundes übergeben werden,
denen die Vortheile der Anſiedelung zu Gute kommen. O
der Kriegerbund dann verpachtet oder zu Eigenthum vergiebt,

bleibt ihm überlaſſen. t8 Frankreich. Bezüglich des franzöſiſchen Mobil-
machungsverſuchs meldet man der Kreuzztg. aus Paris,
daß man zwiſchen dem 3. Armeekorps (Rouen) und dem 12.
Armeekorps (Limoges) ſchwanke. Zur Vermeidung von Jndis-
kretionen iſt ein Spezialkomité im Kriegsminiſterium aus Offi
ieren der 1., 3. und 4. Abtheilung unter dem Vorſitz des
berſten Rau gebildet worden.

Kirche und Miſſiou.
Behufs Förderung der evangeliſchen Miſſion

Mark gewährt.
ausſichtlich 40 000 Mk. pro

Die „Heils-Armee“ in e s8swi Iſtei.der „NO. von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird, ſind
von einem rührigen Kieler Secten- Angehörigen Schritte unter-
nommen, die Heilsarmee mit ihrer Propaganda auch in Kiel
und Umgegend einzuführen. Es ſollen bereits Abgeordnete

ahr betragen.

jener eroberungsluſtigen Heerſchaar aus Kopenhagen in Kiel
anweſend geweſen ſein, um ſich die Localitäten und ſonſtigen
örtlichen Verhältniſſe perſönlich anzuſehen, wonach ſie denn
wohl ihren Kriegsplan im Einzelnen einzurichten gedenken.

Schule und Erziehung.
Kultusminiſter von Goßler, der ſich bekanntlich neben

dem Turnunterricht vorzugsweiſe auch für den Zeichenunter-
richt intereſſirt und demſejben eine viel größere Bedeu'ung bei-
mißt, als ſeine Vorgänger, wird demnächſt eine beſtimmte An-
weiſung erlaſſen über die Ertheilung des Zeichenunterrichts in
den Volksſchulen mit drei oder mehr aufſteigenden Klaſſ n.

Der Kampf der ruſſiſchen Regierung gegen die
Univerſitäten und klaſſiſchen Gymnaſien dauert fort.
Jetzt wird ein Rundſchreiben des Miniſters für Volksaufklärung
veröffentlicht, das ſich mit der Aufnahme von Schülern in den
Gymnaſien beſchäftigt. Der Grundinhalt iſt ungefähr folgender:
Jeder Direktor eines Gymnaſiums oder Progymnaſiums iſt
verpflichtet, ſich von dem häu? lichen Leben und der ſozialen
Stellung der Eltern des angeweldeten Knaben genou zu unter-
richten. Bieten Haus und elterliche Stellung keine Garantie
für das Wohlverhalten des Angemeldeten, ſo iſt dieſem die
Aufnahme bedingungslos zu verſagen.

Die Kölner Schul- Deputation hat folgende, die
Ertheilung von Privatſtunden betreffend Verordnung er-
laſſen: „I. Keine Lehrperſon darf in der Woche mehr als ſechs
Privatſtunden ertteilen; 2. darf keine Lehrvperſon Unerricht er
theilen einem Schüler ihrer eigenen Klaſſ und 3. müſſen ſämmt-
liche Privatſtunden dem Rektor angezeigt werden.“

XXVI. Jahresverſammlung des Central- Vereins
deutſcher Zahnärzte.

(Originalb richt der Hall ſchen Zeitung.)
ie. Berlin. 1. Auguſt 1887.

Der nachtheilige Einfluß

als 497 420090, 139 59 65 rnDie Koſten der Kamerunmiſſion werden vor von dem t

r

in Schleswig-Holſtein. Wie

Jm Saale des Hotel zum „Norddeutſchen Hof“ (Mohren-
ſtraße 20) begannen heute Vormittag die Verhandlungen der
Jahresverſammlung des Centralvereins deutſcher Zahnärzte.
Es waren etwa 50 Delegirte aus allen Theilen des deutſchen
Reiches, zum Theil auch aus Oeſterreich und Holland anweſend.
Der Vorſitzende des Centralvereins, Profeſſor Sauer er r
eröffnete die Jahresverſammlung mit Worten herzlichſter Be-
grüßung und theilte mit, daß die Beſtrebungen des Vereins
erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen haben. Der Central-
verein ſei das vergangene Jahr zum erſten Male auf der deut
ſchen Naturforſcher- Verſammlung vertreten geweſen und habe
auch zu dem in nächſter Zeit zu Waſhington ſtattfindenden inter-
nationalen Aerzte- Congreß Einladung erhalten. Leider könne
mit Rückſicht auf dieſe Verſammlung und auf die im Monat
September d. J. zu Wiesbaden ſtattfindende deutſche Natur-
forſcher- Verſammlung dieſer Einladung nicht Folge gegeben
werden. Der Central-Verein deutſcher Zahnärzte habe alle
Urſache, dem internationalen Sergrg zu Waſhington den beſten
Erfolg zu wünſchen. Der Central-Verein habe auch bezüglich
ſeiner Mitgliederzahl ſehr erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen.
Mögen dieſe Erfolge zu erhöhter Thätigkeit anſpornen und
mögen unſere Berathungen ſowohl den Fortſchritten der Zahn-
heilkunde im Allgemeinen als auch der Hebung unſeres Standes
im Beſonderen zum Segen gereichen. (Beifall.) Hofzahnarzt
Dr. Zimmermann (Berlin) begrüßte alsdann die Verſammlung
im Namen der Berliner Zahnärzte. Das Tagen der Jahres
verſammlung in Berlin
Berlin der Central-Verein, der ſich ſo vortrefflich entwickelt
und ſo Erhebliches auf dem Gebiete der Zahnheilkunde gewirkt
dabe, im Jahre 1859 gegründet worden ſei.

ſei um ſo bedeutungsvoller, da in

deshalb die Delegirten im Namen der Berliner Collegen herz-
lich willkommen. (Lebhaftes Bravo 8

Alsdann ſprach Dr. Hilliſcher (Wien) über Stickſtoff-Oxydul
und Sauerſtoffmiſchung zum Betäuben. Dieſer Vortrag ſowohl
als auch die meiſten anderen, die auf dem Programm ver-
ken ſind haben ein ausſchließlich fachwiſſenſchaftliches
ntereſſe.

Dem Vortrage des br. Hilliſcher (Wien) war zu entnehmen:
Das reine Stickſtoff-Oxydul (Lachgas) ſei durchaus ungefährlich.
Wolle man jedoch noch ein Uebriges thun dann empfehle es
ſich, das Lachgas mit Sauerſtoff zu miſchen. Alsdann könne
von irgend einer Gefahr abſolut nicht mebr die Rede ſein.
Jn der ſich bieran anſchließenden Debatte pflichteten ſämmtliche
Redner dem Vortragenden bei. PrivatDozent Dr. Scheß jun.
(Ween) ſprach hierauf über: die Differential-Diagnoſe der Zahn-
fleiſch-Wangerfiſtel unterhalb des unteren Augenwinkels und
der Toränenfiſtel. Der Redner betonte ganz beſo ders die
Nothwendigkeit, daß der Zahnarzt nicht bloß im Stande ſei,
Zähne zu plombiren, Zähne zu ziehen u. ſ. w., ſondern daß er
auch gehörig kliniſch durchgebildet ſei.

Dr. Warnekros (Berlin) behandelte an der Hand von De-
monſtrationen das Füllen der Zähne. Der Redner bemerkte:Da die Caries die Urſache der Zerſtörung der Zähne ſei, ſo
empfehle es ſich, daß Eltern ihre Kinder von Zeit zu Zeit zum
Zahnarzt ſchicken, um den Mund unterſuchen zu laſſen. Bekannt-
lich könne man durch rechtzeitige Vorbeugung bezw. Beſeitigung
der Caries die Zerſtörung der Zähne verhüten. Das beſte
Mittel zur Vorbeugung, bezw. Beſeitigung der Caries ſei das
rechtzeitige Füllen der Zähne. Die weiteren Ausführungen
des Redners waren rein techniſcher Art.

Dr. Schneider (Erlangen) ſprach über Zweckmäßigkeit der
elektriſchen und Waſſermotoren. Der Redner veranſchaulichte
ſeine Ausführungen durch Vorfübrung verſchi ener Apparate.
Auch in den Nebenräumen des Lokales ſind die verſchiedenſten
zahnärztlichen Apparate aufgeſtellt. Während der Pauſe ver-
anſchaulichte Dr. Warnekros (Berliy) einen elektriſchen Hammer,
indem er im Nebenzimmer einem Patienten die Zähne reinigte
und plombirte, Pr. Schneider empfahl hierzu die Anwendung
des elektriſchen Stromes. Letzterer empfehle ſich auch bei Be
leuktung des Mundes u. ſ. w. Der Vortrag des Dr. Schnei-
der veranlaßte eine ſehr lange und lebhafte Debatte, die
jedoch von ausſchließlich fachwiſſenſchaftlich m Jntereſſe war.

Die Verhandlungen der öffentlichen Surß wurden als
dann auf morgen (Dienstag) Vormittag 9 Uhr vertagt.

Nachmittags fand eine weitere Sitzung ſtatt, in der lediglich
Vereins angelegenheiten beratben wurden.

Halle, den 2. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Nächſten Mittwoch, den 3. Auguſt er., Abends

8 Uhr feiert der hieſige Thieme'ſche Geſang-Ver-
ein (gemiſchter Chor) ſein drittes Sommervergnügen mit
einer Waſſerfahrt nach der Saalſchloß-Brauerei. Be-
kanntlich verfügt dieſer ſeit 41 Jahren beſtehende Verein
nur über muſikaliſch gebildete Kräfte, ſowie eine Anzahl
tüchtiger Soliſten. Da derſelbe auch diesmal während
der Fahrt concertirt, ſo wird jedem, der im vorigen
Jahre dem außerordentlich geſchulten Geſange, unter Lei-
tung des auch als Liedercomponiſten bekannten Herrn
Lehrer A. Schmidt, vom Ufer der Saale aus lauſchte,
dieſe Mittheilung ſehr erwünſcht ſein.

—-9. Bei dem von der Giebichenſteiner Schützengilde
geſtern veranſtalteten Königsſchießen dem erſten auf
dem neuen Schießſtande am Galgenberge errang der
Brauereiinſpector Herre die Königswürde. Der Schuß
wurde von dem Bruder des Genannten für denſelben
abgegeben.

L. (Verſpätet eingegangen.) Von der
z zu5 I vo 4 die der Sonntag uns brachte,

Wittekinder Frühconzert an bis zu den
diverſen Frühſchoppen, Nachmittags und Abendconzer-
ten hatten wir uns das am Abend im Café David
durch die Capelle des zweiten Württemberger

Dragoner- Regiments Nr. 26 exekutirte ausgewählt
und wir hatten keine ſchlechte Wahl getroffen, denn,

war auch Anfangs Jupiter tonans reſp. pluvyius unlie-
benswürdig genug, den Hörern den Aufenthalt im Gar
ten zu erſchweren, ſo konnte er doch Herrn Stabstrom
peter Lindemanns Tönen nicht widerſtehen, denn die-
ſen allein gebührt das Verdienſt, daß der erſt ſo trübe
dreinſchauende Himmel plötzlich ein ſo freundliches Ge-
ſicht machte. Das Publikum mußte ſo etwas geahnt ha-
ben, denn es hatte ſich trotz des drohenden Wetters
äußerſt zahlreich eingefunden und es ſah ſich, wie geſagt,
nicht getäuſcht. Das reichhaltige Programm wurde mit
einer Exaktheit vorgetragen, die, trotzdem wir das von
unſerer heimiſchen Militair-Capelle ja auch ge
wohnt ſind, unſere höchſte Anerkennung verdiente, vor
Allem aber verfügt die Capelle über wirklich wundervolle
Jnſtrumente, denen von der gewöhnlichen Schärfe der
Blechmuſik kaum etwas anhaftet. Wir hoffen, es iſt nicht
das letzte Mal, daß wir die ſchmucken blaugelben Würt
temberger Dragoner in unſern Mauern begrüßen. Vor-
Arf allerdings hat der allezeit rührige Wirth, Herr
Heller, ſchon reichlich für neue Genüſſe geſorgt. Denn,
wie unſere Leſer im Jnſeratentheil finden, wird morgen

und, wie nunmehr ebenfalls geſichert iſt, auch am
Mittwoch, den 3., die in Halle durch ihre originellen
Leiſtungen ſchon bekannte Zigeunerkapelle des Herrn Far-
kas Möòör konzertiren, während am Dienstag die Dres-
dener Pionierkapelle unter der Leitung des in der
Muſikwelt als außerordentlich tüchtig geſchätzten Capell-
meiſters Schubert ſich hören laſſen wird. Wir wün
ſchen gut Wetter.

n. Die Unvorſichtigkeit, neben dem Bette eines
kleinen Kindes eine mit Waſſer gefüllte Wanne aufzu-
ſtellen, mußten hierſelbſt wohnhafte Eltern dam t büßen,
daß das Kind hineinfiel und hierdurch, da man es erſt
nach einigen Minuten wieder herausziehen konnte, in
einen derartigen Zuſtand verſetzt wurde, daß man die
Hülfe eines Arztes in Anſpruch nehmen mußte.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Würzburg Zu einer Reiſe nach Rom wurde dem

Geh imrath Herrn Prof. Dr. Ulrichs vom Senate der Uni-
verſität ein Stipendium von 1000 M. bewilligt, welche Reiſe er
im kommenden Winter anzutreten gedenkt und wozu er auch
eiten Ertheilung des erforderlichen Urlaubs eingekommen
ein ſoll.Athen. Aus Athen wird gemeldet, daß, wie zu erwarten
ſtand, der bekannte Archäologe Dorpfeldt zum Direktor des

archäologiſchen Jnſtituts in Athen ernannt
worden iſt.

Todesfälle und Nekrologe.
Der Privat?ozent an der Wiener Univerſität, Dr. Joh.

Hanu s ;z, Orientaliſt. iſt zu Paris geſtorben. Er war auf
dem Orientaliſtenkonareß im vorigen Jahre Sekretär.

Der Geh. Kirchenrath Dr. jur. v. Zobel zu Dresden,
welcher in den Jahren von 1841 bis 1869 dem ſächſiſchen Kul
tusminiſterium angehörte, iſt kürzlich im Alter von 88 Jahren

Er (Red ner) keiße geſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Aus Philadelphia ſchreibt man der „Deutſchen Welt

poſt“: „Ueber ein Meiſterſtück der modernen Jngenieur-
kunſt kann c r heute berichten. Am 26. Juni d. Js.
rückten nämlich 39 Mann die 1600 Tonnen ſchwere Eiſenbahn
brücke der PennſylvaniaBabn, welche bei HolmesburgJunction
über den Pennyhack- Fluß führt, in 11 Minuten fünfzig Fuß
weit zur Seite. An Stelle dieſer eiſernen Brücke will man eine
neue große ſteinerne bauen und bis zu deren
alte Brücke mit einem temporären Geleiſe weiter benutzen. Man
bewegte die Brücke auf geölten Schienen und hatte ſie auf einen
ſtarken Unterbau von Pfahlwerk geſetzt. Eine halbe Stunde,
nachdem ſie von der alten Stelle in Bewegung geſetzt war, fuhr
ſchon ein ſchwerer Bauzug darüber und gleich darauf der Ex
preßzug nach hier. Ferner kann ich die Entd eng einer
neuen Gasquelle mittheilen, die in einer Tiefe von 912 Fuß
in Kokomo, dem Hauptorte des County Howard im mittleren
Judiang, angebohrt wurde. Das Gas entſtrömte derſelben bei
der Bohrung mit ſolcher Heftigkeit, daß Steine, Waſſer und
Sand aus dem Bohrloch bis zur oberen Spitze des hohen Bohr-
gerüſtes emporgeſchleudert wurden. Die Ergiebigkeit ſoll nach
Meldungen hieſiger Zeitungen größer ſein als die irgend einer
andern der bis jetzt in Jndiana angebohrten Gashöhlen, und
das Gas ſelbſt wird als ſehr trocken und von ausgezeichneter
Güte geſchildert. Kokomo verſpricht mit Hilfe des Naturgaſes
ein großer Fabrikort zu werden.“

Lauſer's Allgemeine Kunſt-Chronik“ in Wien meldet:
Oscar Blumenthal hat dem noch immer in Amerika weilenden
Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer einen Antrag für
ſein neues Berliner Theater unterbreiten laſſen. Herr Mitter
wurzer antwortete jedoch: er danke für die Auszeichnung, es
falle ihm aber gar nicht ein, ſeinen Beruf in Deutſchland aus
zuüben, bevor er nicht Geld genug beſitze, um ein eigenes
Schauſpielhaus führen zu können. Sobald dies eingetreten
ſein wird. will Mitterwurzer in Wien ein neues Theater bauen.

So iſt's recht: jeder Mime baue ſich ſein eigenes Haus!
Graf A. Friedrich Schack in München läßt unter

dem Titel „Ein halbes Jahrhundert ſ. ine Memoiren im Druck
erſcheinen. Zu gleicher Zeit giebt Graf Schack zwei Trauer
ſpiele heraus, einen Einakter: „Deraktiges Stück: „Walpurga“, weiches chon vor zwei Jahren vom
münchener Hoftheater zur Aufführung angenommen wurde und
kommenden Herbſt endlich zur Darſtellung gelangen ſoll. Auch
eine Sammlung von 26 kleinen epiſchen Dichtungen in der Art
der berühmten „Epiſoden“ wird demnächſt unter dem Titel
„Aus zwei Welten“ erſcheinen.

Aus aller Welt.
Die Zöpfe der Kaiſerin von Oeſterreich. Die zur Zeit

im engliſchen Seebade Cromer weilende Kaiſerin von Oeſter
reich trägt dort ihre prächtigen Zöpfe loſe aufgeſteckt; dieſelben
reichen kunſtvoll verſchlungen bis an den Gürtel. Dieſe reizende
Friſur erregte ſo viel Bewunderung bei den Damen, daß, von
dem Wunſch beſeelt, nachzuahmen, eine Miß Hobard ſo weit
ging, ſich brieflich an die Friſeurin Jhrer Majeſtät zu wenden,
und dieſelbe zu erſuchen, ihr für einen Preis, den ſie ſelbſt be-
ſtimmen möge, eine kleine Lection zu ertheilen. Frau v. Fei alik
erwiderte, ſie habe ber keiner Dame in Cromer das Unentbehr-
lichſte für dieſe Friſeur geſehen: den herrlichen Haarwuchs ihrer
hohen Gebieterin.

Grüäßlicher Fund. „Le Monde“ erzählt: „Vor einigen
Tagen wurden wie dies häufig geſchieht, im Trap'ſtenkloſter
große Viſitationen vorgenommen; bei dieſer Gelegenheit fand
man in einer Ecke ein vollſtändiges Spiel Piquetkarten. Die-
ſelben zeigten von häufiger Benützung. Alsvald wurde die
allerſtrengſte Unterſuchung eingeleitet, doch hein es nicht, zu
entdecken, wer das Verbrechen begangen. ſolche ſündige Dinge in
dieſe Räume gebracht zu haben. Endlich ſuchte und fand man
Beruhigung in der Annahme, daß einer der Beſucher, deren
jetzt unzählige an die Kloſterpforte zu klopfen pflegen, aus
Scherz die Karten bier hinterlegt. Mit denſel en wurde ein
förmliches Autodafé veranſtaltet, um ſie nicht zu berühren, warf
man ſie auf eine Schaufel und von da auf einen Scheiterhaufen,
bei dem es an Weihrauch nicht mangelte.“

Konſtituirende Verſammlung des Vereins Thüringiſcher
Gemeindebeamten.

(Originalbericht der Halliſchen Zeitung.)
Erfurt, 1. Auguſt.

Nachdem bereits vorgeſtern Abend die erforderliche Vor
verſammlung abgehalten worden war, fand geſtern Vormittag
hierſelbſt die konſtituirende Verſammlung des Vereins Thüring-
iſcher Gemeindebeamten ſtatt.

Der Vorſitzende des Komités zur Gründung des genannten
Vereins, Herr Stadtreviſor GofferjéApolda begrüßte die ein-
getroffenen Theilnehmer auf das Herzlichſte und theilie mit, daß
der Gemeindebeamten Verein für das Königreich Sachſen, mit
deſſen Direktorium das Komité behufs Anſchluß an denſelben
in Verbindung getreten ſei, den geſtellten Forderungen in der
liebenswürdigſten Weiſe entſprochen und zu der heutigen Ver
ſammlung zwei Direktionsmitglieder (die Herren Rathsaſſeſſor
Richter und Polizeikaſſenkontroleur Mühlner aus Leipzig) als
Abgeordnete entſendet habe.

Jn der Schilderung, welche Herr Gofferjés über die Ent
ſtehung des Vereins giebt, hebt derſelbe hervor, daß ihm eine
Reſolution des letzten, in Meiningen abgehaltenen Thüringiſchen
Städtetages, wonach dieſer ausgeſprochen habe, daß die geſetz
liche Regelung der Penſionsverhältnifſe der Thüringer Gemeinde-
beamten ein dringendes Bedürfniß ſei, auf den Gedanken derg
Gründung eines Thüringiſchen Gemeindebeamten Vereins ge-
bracht habe. Sei doch mit dieſer Reſolution an ſich noch nichts
erreicht. Um derſelben Geltung zu verſchaffen, ſei vielmehr das
Zuſammenwirken der Gemeindebeamten erforderlich; welches
wiederum nur durch Gründung eines Vereins geſchehen könne.
Dieſer habe die materiellen und intelectuellen Intereſſen der
Gemeindebeamten zu fördern und insbeſondere für die Regelung
der Penſions Verhältniſſe, Errichtung einer Sterbe- und anderer
Unterſtützungskaſſen für die Mitglieder bezw. für ihre Wittwen
und Waiſen zu wirken.

Aus weiteren Mittheilungen, welche der Herr Redner machte,
ging hervor, daß bis jetzt ſchon ſolgende Städte (mit zuſammen
mehr als 200 Mitgliedern) ihren Anſchluß an den Verein er-
klärt haben: Allſtedt, Altenburg, Apolda, Arnſtadt, Auma,
Berka, Blankenhain, Buttſtedt, Eiſenach, Frankenhauſen, Gera,Gößnitz, Gotha, Gräfenthal, Greiz, Greußhen, Jlmenau, Kahla,

Meiningen, Neuſtadt a/Orla, Roda, Rudolſtadt,
Schmölln, Waltershauſen, Weida, Zeulenroda, Hildburghauſen,
Jena, Weimar, Königſee und Stadt Jlm. u.

Bei der nunmehr erfolgten Bureauwahl wurden die Herren
Stadtreviſor Gofferjé-Apolda zum Vorſitzenden Canzletrath
KeilGotha zum ſtellv. Vorſ., Stadtſchreiber Leicht Apolda zum
Schriftführer und Kämmereiverwalter Geiſt-Blankenhain zum
ſtellv. Schriftführer gewähltl.

Nachdem darnach die Präſenzliſte feſtgeſtellt und die Sta
tuten, zu welchen zwei Entwürfe vorlagen, in der vom Refe
renten, Herrn Stadtſekretär Griebel-Arnſtadt vorgeſchlagenen
Faſſung nach mehrſtündiger Discuſſion angenommen worden
waren, wurde von der Verſammlung die Gründung eines Ver
eins Thürin J Gemeindebeamten einſtimmig beſchloſſen.Die nach erathung und Annahme der Statuten erfolgte

Wahl eines Directoriums ergab, daß die Herren Stadt-
reviſor Gofferjé- Apolda zum Vorſitzenden, Canzleirath Keil
Gotha zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Stadtſecretär Giebel
Arnſtadt zum Caſſirer, Stadtſchreiber LeichtApolda zum Schrift
führer und Aſſiſtent Martini zum ſtellvertreten Schriftführer
gewählt wurden.

S Anſchluß hieran beſchloß die Verſammlung: Ja ſich
der Verein der Thüringer Gemeindebeamten an den der ſächſi
ſchen anzuſchließen hat. Jnsbeſondere ſoll dieſer Anſchluß be
züglich der von dem letzteren Verein errichteten Sterbekaſſe und
der von demſelben in Ausſicht genommenen Krankenkaſſe, ſowie
auch bezüglich des begründeten Vereinsblattes (Blätter für Ge-
meindedeamte) erfolgen.

Die Abgeordneten des ſächſiſchen GemeindebeamtenVereins,
die Herren Rathsaſſeſſor Richter und Polizeikaſſen Controleur
Mühlner aus Leipzig entboten bei dieſer Gelegenheit den An

ohanniter“, und ein mehr
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weſenden die herzlichſten und collegialiſchſten Grüße der fächſi-
ichen Gemeindebeamten und theilten mit. daß das Directorium
ihres Vereins von dem von dem Thüringer Gemeindebeamten-
Verein gewünſchten Anſchluß ſehr erfreut geweſen ſei Dieſe
Anſchlußfrage würde ſchon in einer nächſten Sonntag in Leipzig
ſtattfindenden Generalverſammlung des ſächſiſchen Gemeinde
beamten Vereins Erledigung finden. Daß dieſe zur Zufrieden
heit des neugegründeten Vereins ausfalle, ſei nicht zu bezwei-
feln, ſeien doch die Jntereſſen der Gemeindebeamten Thüringens
und Sachſens die gleichen

Vor dem darauf erfolgten Schluſſe der Verſammlung ſprach
der Vorſitzende allen denen, welche ſich um das Zuſtandekom-
men des Vereins verdient machten, insbeſondere aber den Herren
Canzleirath Keil Gotha und Stadtſecretär Griebel Arnſtadt
ſeinen Dank aus Auf die a athchep Begründer des Vereins,
die Herren Stadtreviſor Gofferjè Apolda und Stadtſchreiber
Leicht daſelbſt wurde auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters
JahnGräfenthal ein dreimaliges Hoch ausgebracht.

Als nächſtjähriger Vorort wurde Gotha gewählt.
An die mitgetheilten Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mittagseſſen und Nachmittags ein Spaziergang in den

Steigerwald.
us den angenommenen Statuten iſt Folgendes hervorzu

heben: Der Verein hat den Zweck: dem Gemeindebeamten
auf geſetzlichem Wege eine größere Theilnahme an allen ſtädti
ſchen und öffentlichen Angelegenheiten zu verſchaffen; 2) eine,
ſowohl in materieller als intelectueller Hinſicht verbeſſerte
Stellung der Gemeindebeamten im de ihrer eigenen
Fortbildung, wie der Verwaltung überhaupt nach Kräften an
zuſtreben, ſowie 3) dahin zu wirken, daß das Verhalten der Ge
meindebeamten in und außer dem Amt nur nach den allge-
meinen Landesgeſetzen oder nach dem Staatsdienergeſetz be-
urtheilt werde, endlich 4) ſeine Mitglieder durch regelmäßige
Jahresverſammlungen einander näher zu bringen und ihnen
den gegenſeitigen Austauſch der Meinungen und Erfahrungen,
die ſie auf dem Gebiete der Gemeindeverwaltung zu ſammeln
Gelegenheit gehabt, zu ermöglichen. Mitglied des Vereinskann jeder bei einer thüringiſchen Gemeinde mit feſtem Ge
halt angeſtellte, berufsmäßige Gemeindebeamte werden. Zur
Aufnahme in den Verein genügt eine einfache ſchriftliche An
meldung bei dem Dirxektorium mit Angabe des vollſtändigen
Namens, Alters und Dienſtprädicats.

Die Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung des
Thüringer Hauptvereins.

W Eiſenach, 1. Auguſt.
Geſtern wurde die Ausſtellung, die in der „Erholung“

untergebracht iſt, unter reger Betheiligung eröffnet.Nach 102 Uhr traf S. K H. der Großherzog, welcher
dem Gottesdienſte in der St. Georgenkirche beigewohnt hatte,
in der Erholung ein und ward von dem zweiten Vorſitzenden,

Weilinger, und den übrigen anweſenden Mitgliedern des
orſtandes und des Lokalkomitees empfangen. Jn einer kurzen

Anſprache dankte Herr Weilinger dem Landesherrn für das
huldvolle Jntereſſe an den landwirthſchaftlichen Beſtrebungen,
welches Se. K. Hoheit auf's Neue durch ſeinen Beſuch der
Ausſtellung bethätige, und ſchloß mit einem Hoch auf den
J in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten.
S. K. Hoheit erklärte hierauf, daß er gern der Einladung zum
Beſuche der Ausſtellung gefolgt ſei, da er, wie allen Zweigen
der Landwirthſchaft, ſo auch der Bienenzucht ſeine lebhafte
Theilnahme zuwende und die Förderung derſelben ſich ange-
legen ſein laſſe. Hierauf begann der Rundgang durch die Aus-
ſtellung, bei welchem der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr
Walther, den Führer machte. Se. K. Hoheit nahm die ver
ſchiedenen Gegenſtände mit großer Aufmerkſamkeit in Augen
ſchein, ließ ſich deren Zweck und Herſtellung erläutern, wobei er
ſelbſt eine hervorragende Sachkenntniß entwickelte und öeſuchte
auch einige Bienenvölker, obwohl die Bienen bei der geſtrigen
Schwüle ziemlich aufgeregt um den Stock herumſchwirrten.
Nachdem Se. K. Hoheit ſich ſehr anerkennend über die Aus
ſtellung und das Arrangement derſelben ausgeſprochen hatte,
verließ er nach einem Aufenthalte von etwa Stunde den
Garten von den begeiſterten Hochs des zahlreich verſammelten
Publikums begleitet. Als der Großherzog die Ausſtellung ver
laſſen hatte, entwickelte ſich ſowohl im Garten als auch in den
Sälen, wo die meiſten Ausſtellungsgegenſtände aufgeſtellt, ein
reges Leben und Treiben. Die Bienenzüchter, die zahlreich ſich
eingefunden hatten, bezeugten namentlich ihr lebhaftes Intereſſe
für die neuen Bienengeräthſchaften und Wohnungseinrichtungen,
während die Laien vorzüglich großen Gefallen an den lehrreichen
Ausſtellungsgegenſtänden der fünften Gruppe fanden, welche
das Leben, die Entwickelung und Pflege der Bienen veran
ſchaulichte. Die meiſt verkäufl chen Produkte der Bienenzucht,
namentlich die in Töpfen groß und klein aufgeſtellten verſchie
denen Arten von Honig, fanden guten Abſatz. Auch in den
Nachmi tagsſtunden war der Beſuch der Ausſtellung ein recht
reger, derſelbe wurde aber ſpäter durch die eingetretenen Ge-
witterregen geſtört und ſtark beeinträchtigt. Von Eröffnung der
Ausſtellung an bis Abends konzertirte unſere ſtädtiſche Kapelle
im Erholungslokale.

Nachdem geſtern Abend eine Delegirtenſitzung zur Be
rathung der geſchäftlichen und Vereinsangelegenheiten ſtatt

efünden hatte, ward heute Morgen um 10 Uhr die allgemeineZaubwerannie mit einer Anſprache des Vorſitzenden des
auptvereins, Herrn Walther (Weimar), eröffnet, welcher hierauf

dem Ehrenvorſitzenden, Herrn Oberbürgermeiſter r. Eucken
den Vorſitz übergab. Jm Namen des Ortsausſchuſſes begrüßte
ſodann der Vorſitzende desſelben, Herr Lehrer Lämmerhirt, die
Verſammlung aufs Herzlichſte. Zum erſten Vortrag erhielt
hierauf das Wort der zweite Vorſitzende, Herr Pfarrer Weilinger
L er ſprach über die Bedeutung des bienenwirth
chaftlichen Hauptvereins Thüringen und führte aus, daß der-
ſelbe der Mittel- und Ausgangspunkt aller t
lichen Beſtrebungen in dem thüringiſchen Lande ſein müſſe, dem
die Aufgabe zufalle, allen Zweigvereinen mit materieller und
intellektueller Hülfe den gewünſchten Beiſtand zu leiſten. Herr
Lehrer Walther (Weimar) ſprach dann über die Krainer Bienen
und deren Einführung und empfahl ſchließlich aufs Wärmſte
eine Kreuzung der Krain'ſchen Bienen mit den deutſchen. Nach
einer lebhaften Debatte über dieſe Frage gab einige kurze
treffende Ausführungen über rationelle Bienenzucht Herr Prof.
Rothmühl, einer der bedeutendſten Jmker Deutſchlands. Nach
einer kurzen Pauſe hielt Herr Lehrer Flöel (Tiefenort) einen
Vortrag über das Tränken der Bienen. Herr Günther ſprach
über Einbeute und Mehrbeute der Bienenſtöcke und empfahl im
Gegenſatz zu den norddeutſchen Jmkern die letztere. Schließlich
führt Herr Körb (Berka a Jlm) eine von ihm erfundene praktiſche
Rahmenmaſchine vor, mit deren Hilfe er vor den Augen der
Verſammlung leicht und raſch einige feſtgefügte BienenRahmen
herſtellte. Da nun hiermit die Tagesordnung erſchöpft war,
ſchloß der Vorſitzende Herr Dr. Eucken die Verſammlung mit
einem Danke an die Ausſteller und Veranſtalter der Aus-
ſtellung, ſowie an die, welche die Verſammlung durch ihre Vor
träge erfreut, und indem er dem allgemeinen Bedauern über
die Abweſenheit des Neſtors der Bienenzucht, Dr. Dzierzon, Ausdruck
gegeben, welcher im letzten Augenblick abgehalten war. der Einla-
dung nach Eiſenach zu folgen, aber der Verſammlung ſchriftlich ſeine
Grüße überſandt hatte, die errangen mit einem Hoch auf
dieſen ehrwürdigen Bienenvater. Um 2 Uhr verſammelte eine
roße Zahl der fremden und einheimiſchen Theilnehmer an denVerhandiun en ein feſtliches, mit ernſten und heiteren Reden

gewürztes

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen i mit

Quellenangabe geftatiet.
Zwochau, 1. Auguſt. Der außergewöhnlichen Hitze fiel

leider ein junges Leben zum Opfer. Der 12jährige
Albin Schöber aus Kölſa, Sohn des Gutsbeſitzers Schöber,
welcher Sonnabend Nachmittags auf dem Felde mit Binden
beſchäftigt war, fiel plötzlich um und verſtarb, nachdem man
ihn nach Hauſe geſchafft hatte, nach kurzer Zeit, in Folge Hitz-
ſchlags.lag Staßfurt, den 1. Auguſt. (Concert. Waſſernoth.
Schulanfang.) Der durch ſeine tüchtigen Leiſtungen weit be
x annte Groſchoff'ſche Männerchor aus Magdeburg war

r

m

am Sonnabend zum Zweg der Befahrung des sieſizen Salz-
werkes hier anweſend ünd veranſtaltete am Abend im Kremm-
ling'ſchen Garten en mit großem Beifall aufgenommenes Con-
cert zum Beſten hieſiger Ortsarmen. Die Liebau'ſche Kapelle
ſtand mit ihren Orcheſtervorträgen wacker zur Seite. Das Con
cert war äußerſt zahlreich beſucht. Bei der großen Hitze der
letzten Tage ſteigert ſich die Waſſernoth immer mehr. Die
Waſſerpumpen in den Straßen werden in den zum Waſſer
empfang beſtimmten Stunden förmlich belagert, und Jedermann
iſt froh, wenn er mit gefüllten Eimern nachbauſe ziehen kann.
Spätkommende müſſen oft leer abziehen. Jn den höhergelegenen
Stadttheilen, wie Windmühlenyberg. Förderſtedter Straße und
dergleichen iſt kein Waſſer zu haben. da der Druck fehlt. Das
Bodewaſſer iſt wie Sumpf und höchſtens zum Sprengen zu
gebrauchen. Die Väter der Stadt werden in der nächſten Stadt
verordnetenſitzung wegen dieſer Calamität Raths pflegen.
Heute begann nach drei- reſp. vierwöchentlichen Sommerfrrien
der Unterricht in ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen wieder.

Quering, 1. Auguſt. (Brand.) Heute Mittag 12*/2 Uhr
ging die Scheune des Hausbeſitzers Auguſt Brandt in Flammen
auf. Das Feuer iſt durch Spielen von Kindern mit Streich-
hölzern verurſacht.

Stolberg a. H., 31. Juli. Finſtere Nacht breitete ſich
heute Nachmittag gegen 5 Uhr über unſer Städtchen und die
ganze Gegend aus und ſchwarzes ſchweres Gewölk ließ ſich
drohend hernieder, als ob davon die Häuſer berührt werden
ſollten. Alles gerieth in Angſt und Beſtürzung denn es trat
die Befürchtung nahe, daß ein Wolkenbruch niedergehen und
Alles fortreißen werde. In der höchſten Noth friſchte glück-
licherweiſe ein ſcharfer Luſtzug auf, der die Wolken hoch trieb
und ſo ſind wir denn zwar von einem ſchweren Gewitter mit
ſehr ſtarkem und ſchwerem Regen heimgeſucht, doch aber vor
einer Ueberſchwemmung bewahrt worden.

Gotha, 1. Auguſt. (Jubiläum. Blitzſchlag.) An
läßlich ſeines 25jährigen Dienſtjubiläums iſt der Dirigent der
Friedrichrodaer Kurkapelle Herr Trommer zum Muſikdirektor
ernannt worden. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz
in das Haus des Muſikers Ortmann in Winterſtein und
tödtete deſſen in der Wohnſtube befindliche Frau. Auch die in
Wo Hauſe angebauten Kuhſtall befindliche Kuh wurde
getödtet.

Perſonalien.
Wie jetzt erſt bekannt wird, hat der König von Würtem-

berg am letzten Geburtsfeſte (6. März) dem Präſidenten des
Staatsminiſteriums r. von Mittnacht im Hinblick auf
die Zurücklegung einer 20jährigen Dienſtzeit als Miniſter den
erblichen Freiherrntitel verliehen.

Der Geb. Regierungs und Schulrath Dr. von Ciriacy-
Wantrup hat ſich nicht. wie weſtfäliſhe Bjätter berichteten,
von Arnsberg nach Merſeburg verſetzt laſſen, ſondern tritt
ſeines hohen Alters wegen (er iſt 75 Jahre alt) in den
Ruheſtand.

Rechtspflege und Juriſtiſches.
Ueber die Frage, ob die zur Erlangung von Wander-

gewerbeſcheinen und Legitimationskarten für Handlungsreiſende
erforderlichen Atteſte ſtempelpflichtig ſind, iſt von den zuſtändigen
Miniſtern dahin Beſtimmung getroffen, daß die polizeilichen
Atteſte über das Nichtvorhandenſein der im 8 57 unter 1-4 der
Reichsgewerbeordnung bezeichneten Verſagungsgründe ſtempel-
und koſtenfrei zu ertheilen ſind.

Gelegentlich einer Nachforderung von Stempelgebühren
für Vollmachten aus früheren Konkurſen iſt auf eine am 3. Juni
1868 ergangene Entſcheidung des vormaligen Obertribunals
verwieſen worden, daß Vollmachten nur dann ſtempelfrei ſind,
wenn aus ihrem Jnhalte hervorgeht, daß ſie ein wegte
über einen nach Geld ſchätzbaren Betrag unter 50 Thaler
(150 zum Gegenſtand haben.

Jagd, Sport, Spiel.
Rennen zu Berlin. (Charlottenburg).

den 31. Juli.
I. Juli-Flach-Rennen. Preis 1000 M. Für 2jährige

und ältere Pferde. 50 Mk, Einſatz, Diſtanz ca. 1200m. Lieut.
Graf Bredow's 4j.H. „Queſitus“ 66 ke) (Lenhardt) l. H. O.
Spiekermann's 3i. F. H. „Jncas“ 59 k& (Sear) 2. Wetten am
ne ntor: 49 Mk. für 10. Siegte leicht mit dreiviertel

ängen.
II. Birkenwald-Jagd-Rennen. Preis 800 Mk dim

erſten. 400 Mk. dem zweiten Pferde. Für 5jährige und ältere
ferde. 20 Mk. Einſatz. Diſtanz ca. 3000m. Rittmſtr. von
chmidtPauli's 6j. br. St „Viper“, 72 kg (Lieut. Graf H.

Dohna), l. Rittmſtr. v. d. Oſten's 5j. br. W. „Don Carlos“,
74 Ks (Rittmſtr. v. Kramſta), 2. Wetten am Totalitſator 20 Mk.
für 10. Gegen den niederbrechenden „Don Carlos“ mit ſechs
Längen gewonnen.

III. Preis von Falkenhagen 1000 Mk00 JockeyHürden
Rennen. 40 Mk. Einſatz. Diſtanz 2600m Graf Sierſtorpff
Franzdorf's 4j. F. H. „Androcles“, 65 kg (R. Johnſon).I. Herrn E Pauſch's 5j. br. H. „Pompey“, 71 kg (Smith), 2
Wetten am Totaliſator 23 Mk. für 10. Siegte mühelos mit
fünf Längen.

IV. Preis vom Jagdſchloß 1390 Mk. Herrenreiten.
Jagdrennen. Für e und ältere Pferde. 50 Mk. Einſatz.
Diſtanz 4500 m Major Graf Schlippenbach's dj. br. St.
„Minx, 75 kg (Lieut. Graf H. Dohna), 1. Rittmſtr. v. Schmidt
Pauli's 6j. br. W. „Appellont 74 kg (Lieut. Wittich). 2
Wetten am Totaliſator 19 Mk. für 10. Jm Handgalopp zehn

Sonntag,

Längen xV. Preis von Oranien. 1200 Mk. dem erſten, 400 Mk.
dem zweiten Pferde. Herren-Reiten.em i. Hürdenrennen. oder4jährige und ä tere Pferde. 50 Mk. Einſatz. Diſtanz ca. 4000m.
Herrn von Tepper-Las!i's 4 j. br. St. „Avenella“, 69 kg
r J. Beasley), 1. Hauptmann Drok's 5j. dbr. St. „Lady
da 71 kg (Rittmſtr. v. Kramſta), 2. Wetten am Totaliſator

16 Mk. für 10. Siegte ganz leicht mit zehn Längen.
VI. Sommer-Handicap-Jagd-Rennen. Preis 2000Mk Für Ajährige und ältere Pferde. 100 Mk. Einſatz. Diſtanz

4500 m Rittmſtr. von Schmidt's-Pauli's 5j. Fe St. „Ruby“,
57 kg (Pliſchke), 1. Herrn O. Spiekermann's 5j. dbr. St.
„Nanon“, 60 kg (Sear), 2. Siegte mit weitem Vorſprung gegen
die zu Fall gekommene „Nanon“.

Fabriken und Hotels.
Münſter, 30. Juli. Jn dem Städtchen Ahlen ſind durch

einen verheerenden Brand die Buſch hoff'ſche Maſchinen
werkſtatt und ſieben andere Häuſer eingeäſchert worden.

Nürnberg. 30. Juli. Das Hotel „Bayeriſcher Hof“,
das Abſteigequartier des Kronprinzen und anderer Fürſtlich-
keiten, ſteht in Flammen. Die Feuerwehr wurde ſchnell Herr
des Brandes. Niemand iſt verunglück.

Prag, 30 Juli Bei der in Görkau ſtattgehabten
dritten executiven Feilbietung der Rothenhäuſer Spinn-
fabrik, welche gerichtlich auf 171,000 fl. geſchätzt war, wurde
dieſelbe von dem Fabrikanten Bräuer aus Gerg um
141,000 fl. erſtanden. Die Fabrik wird in kürzeſter Zeit die
Arbeit aufnehmen.

Briefkaſten.
Wir erſuchen unſere Herren Correſpondenten,

bei allen Einſendungen das bez. Correſpondenz-
zeichen vermerken zu wollen.

err E., Hier, Lindenſtr. Bitte bemühen Sie ſich
zwiſchen 4 und 5 Uhr auf die Redaction behufs Rück

rache.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Große Berliner Pferde-Eiſenbahn. Vom 23.

bis 29. Juli 220224 32 442 Vom 1. Januar bis
29. Juli 6 471 274 ſch 777 465

„Kette“, deutſche Elbſchifffahrts geſellſchaft. Jm
Monat Juli betrugen die Einnahmen an Schlepplohn

215 695,62 (gegen 225 924,84 im Juli 1886), an Frachten

186 326,70 (gegen 233 552 55 .4). Vom l. Jmmuar bis Ende
Juli bet ugen die Schl pploh einnahmen 103 544.81 (gegen
715 341,56 die Frachte ngahmen 1056992 90 (gegen
844 420 95.4). Die Geſammteinnahme betrug ſomit 2087 537,71
gegen 1559 762,51 in der gleichen Zeit des Vorjhres.

Die Transatlantiſche Handels- Geſellſchaft in Hamburg
beruft zum 18. Auguſt ei e außerordentliche Generalverſamm
lung, welche über die Anträge des Aufſſichtsraths, betreffend
Liquidation und Ueberla ſung des Geſchäfts an den urſprüng
lichen Jnhaber H. Peterſen, berathen ſoll.

London, 1. Auguſt, 7 Uhr 40 Min. Nach einer Mit
theilung des „Standard“ aus Shanghai haben, wie die F. Z.
meldet, einer der amerikaniſchen Silberkönige und Jay Gould
ſoeben durch Vermi telung eines Baron Mizkiewitz und des
Vizekönigs Li eine amerikapviſch-chigeſi che Bank mit einem
Kapital von 200 Millionen Pfund (Dollars Red.) gegründet.
Es iſt zumeiſt amerikaniſches Geld in dem Unternehmen engagirt.
Die Bank ſoll alle finanz'ellen Transaktionen der Regierung,
ſowie die Verträge mit Unternehmern, den Bau von Eiſen
bahnen und Telegraphen vermitteln, Banknoten ausgeben, die
Prägung von Münzen und die Ausgaben des Kriegsdeparte
ments beſorgen.

Die Luxemburgiſche Wilhelmsbahn beſchloß die Rück
ahlung von 26000 Stück öproz. Obligationen aus 1886 mittelſt

Aufnahme einer neuen 3proz, Anleihe.
Der Einlöſungscours für die in Berlin

Oeſterreichiſchen Silber-Coupons iſt auf 162
100 fl. erhöht worden.

Der Einlöſungscours der Coupons und gezogenen Stücke
der 3proz. Prioritäten der Oeſterreichiſch-UngariſchenStaats-Eiſenbahn- Geſellſchaft iſt für die Woche vom
1. bis 6. Auguſt incl. auf 80,73 feſtgeſetzt worden.

D Die Ausgaben der Schweizer Nordoſtbahn betrugen
im Juni er. 781 055 Fr. und beträgt demnach der Einnahme-
Ueberſchuß 727 825 Fr.

Jm Zwickauer, Lugauer und Oelsnitzer Revier
werden dem „L T. zufolge die Preiſe vom 1. Auguſt ab durch
ſchnittlich um 6 theilweiſe auch um 8.4 für den Doppelwagen
erhöht werden.

Der Aufſichtsrath der Poſener SpritAktienge-
ſellſchaft hat beſchloſſen, der am 10. September ſtattfindenden
Generalverſammlung, nach Abſchreibungen von 85000 die
Vertheilung einer Dividende von 10 Proz., die Belegung des
Reſervefonds mit 43 500 und der Spezialreſerve mit 30 000
Mark, ferner die erſtmalige Belegung des Hülfsfonds für Be-
amte und Arbeiter mit 15,000 vorzuſchlagen.

Die Gültigkeit des wie ſeiner Zeit mitgetheilt, bis zum
30. Juni d. J. verlängerten Abkommens zwiſchen den
Vereinigten Staaten von Amerika und Spanien,
nach welchem den auf amerikaniſchen Schiffen nach Kuba und
Puert- Rco eingeführten Waaren jedweder Provenienz die
Vortheile der Verzollung nach der dritten Kolumne des dortigen
Zolltarifs gewährt werden ſollen, iſt einem an die Zollamts-
verwaltung gerichteten Zirkular des ſpaniſchen General-Zoll-
ren zufolge weiter bis zum 31. Dezember d. J. ausgedehnt
worden.

T Nach der „Br. Ztg. iſt der Oberſchleſiſchen Aktien-
geſellſchaft für Fabrikation von Liguoſe ſeitens des
Bezirksausſchuſſes zu Oppeln die Genehmigung ertheilt worden,
auf ihrem Grundſtücke zu Borowian und auf einem dazu erwor
benen, im Forſtrevier Zulka belegenen Grundſtücke unter vor
geſchriebenen Bedingungen eine Dynamitfabrik zu errichten

Nach der „Voſſ. Ztg.“- Meldung laſſen die 1886-87 r
Ergebniſſe des Eiſenhüttenwerkes Thale eine Dividende
von ungefähr 7 (1885-86 3 für die Stammprioritäten
erwarten.

d iheee der ſtattgehabten Zuzahlungen auf Actien ſind
der conſolidirten Redenhütten- Geſellſchaft ca. 470 000 baar
zugeführt worden und es beſteht gegenwärtig das Grundcapital
der Geſellſchaft aus 1580 000 Stammprioritäten und 125(00
Mark Actien, deren Nennwerth jetzt auf ein Viertel herabgeſetzt
werden ſoll.

Petersburg, 1. Auguſt. Wie die „Börſenzeitung“
wiſſen will, wäre die Reichsbank, infolge des geſtern ver
öffentlichten kaiſerlichen Ukas wegen Tilgung der Schuld der
Reichsbank für temporär emittirte Kreditbillete, beauftragt, von
den in ihrem Portefeuille befindlichen Pfandbriefen der Adels-

für 53 Millionen und von der Staatsrente von 1854,
1885 und 1886 für 125 Millionen zu realiſiren.

baren4 für

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzer Herm. Meißner

in Elben iſt am 31. Juli das Konkursverfahren eröffnet word n.
Konkursverwalter Kaufmann Franz GelbkeGerbſtädt. Anmeld
friſt bis 15. September. Gläubiger-Verſammlung am 24. Aug.
früh 10 Uhr in Gerbſtädt. Ueber das Vermögen des
Schneidermeiſter A. Winter in Dorf Alsleben iſt am 30. Juli
der Konkurs eröffnet worden. Verwalter Kaufmann Kieling,
Alsleben a/S.

Jn Liverpool ſtellte die Exchange Banking-Company
ihre Zahlung mit 20000 Lſtrl. Paſſiven ein. Jn Peſt ſallirte die
Weingroßhandlung Jakob Winter mit 85000 Fl. Paſſiven.

Concurseröffnungen. Handelsgeſellſchaft Frankfurther u.
Abraham zu Berlin. Kfm. C. H A. Groth (Firma D. Jeſſen,
verw. Ritter Nachf.) zu Kiel. Kfm. Jul. Techow zu Koblenz.
Kfm. Hermann Denzer zu Minden. Firma Max Slumenthal
zu Minden Kfm. Franz Maiß zu Oels.

Die u Otto Langenauer in Jägerndorf hat mit
angeblich großen Schulden ihre Zahlungen eingeſtellt. Jn
der jüngſten Verſammlung der Gläubiger der Firma Mathieu
Löwenbrück in Sierck wurde die außergerichtliche Liquidation
beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden ernannt die Herren Pauly
und Grégoire aus Sierck, ſo wie Herr Wolters (Firma Rauten-
ſtrauch) aus Trier. Die Haup gläubiger waren vertreten und
es wird, wie man der „Fr. Ztg. ſchreibt, die Zuſtimmung aller
Gläubiger erhofft. Ueber die bürgerliche Zalozna (Vorſchußz
kaſſe) in Scharditz, eine Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftung,
iſt vom Kreisgericht Hradiſch der Concurs eröffnet worden.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremerhaven, den I. Auguſt. Das heute verkündete

Urtheil des hieſigen Seeamts in Sachen der Strandung
des Norddeurſchen Lloyddampfers „Oder“ geht dadin:
Die Strandung des Dampfers „Oder“ bei Socotra am 30. Mai
dieſes Jahres iſt dadurch verurſacht, daß beim Erblicken von
Ras Fllink die Entfernung zu groß geſchätzt und in Folge
deſſen ein von den an der Oſtküſte von Socotra liegenden
Felſenriffen nicht freiführender Cours geſetzt worden iſt. Auch
abgeſehen von der falſchen Abſchätzung der Entfernung von Ras
Felink würde es riwtiger geweſen ſein, einen in größerer Eat-
fernung von den erwähnten Riffen freiführenden Cours einzu
ſchlagen. Dem Schiffer Pfeiffer iſt die Berechtigung zur Aus
übung des Schiffergewerbes nicht zu entziehen.

Der Poſtdampfer Elbe, Capt. G. Meyer, vom Nord
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 20. Juli von Bremen
und am 21. Juli von Southampton abgegangen war, iſt heute
3 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen.

Der Poſtdampfer Amerika, Capt. A. Heineke, vom Nord
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 13 Juli von Bremen
abgegangen war, iſt am 26. Juli wohlbehalten in Baltimore
angekommen.

Telegraphiſche Depeſchen
Berlin, 1. Auguſt. Die erſte engliſche Poſt vom

31. Juli hat in Cöln den Anſchluß an den Zug Cöln
Osnabrück nicht erreicht. Grund: verſpätete Ankunft des

Zuges von Oſtende. e erMünchen, 1. Auguſt. Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt heute früh aus England hier eingetroffen und alsbald
nach Bad Kreuth weitergereiſt.

München, 1. Auguſt. Prinz Wilhelm von
Preußen geht doch nach Gaſtein. Er trifft mit dem Herzog
von Koburg am Mittwoch hier im Centralbahnhofe ein
und wird daſelbſt vom Prinzregenten empfangen werden.



e

e

Dann erfolgt die Abfahrt zur Gemſenjagd in die Hinterriß
Hieravf fährt der Prinz nach Gaſtein, wo er noch vor
dem Kaiſer von Oeſterreich eintrifft.

Müuchen, 1. Auguſt. Die Hauptübungen des
deutſchen Manövergeſchwaders mit Prinz Lud-
wig an Bord finden bei Wilhelmshafen ſtatt. Auf dem
Schiff, auf welchem Prinz Ludwig theilnimmt, wird die
bayeriſche Königs -Standarte gehißt werden, welche alle
Forts mit je 25 Schuß zu ſalutiren haben.

Wiesbaden, 1. Auguſt. Die Ex- Königin Jſabella
von Spanien iſt hier angekommen. Dieſelbe begiebt
fich nach Schlangenbad zur Kur.

Würzburg, I. Auguſt. Der Unions-Radfahrer
Kongreß hat als nächſtjährigen Ort Mannheim ge
wählt. Der Präſident Schäfer-Nürnberg wurde wieder

ählt. Wettfahren: I. Erſtes Rennen, Sieger:unter-Nürnberg, Schmidt-Schongau, Rasber etrioſen-

eim. II. Sicherheis-Zweiradfahren: ScikſzayNürnberg-
langen, Schmidt München, Balmberger Nürnberg,

III. Hauptfahren: ScikſzayUlrich-Erlangen, Rottmüller
Homburg in der x IV. Die Meiſterſchaft im Kunſt-
fahren errang RaabWürzburg; Nürnberg proteſtirte da
gegen. V. Duettefahren: Simon und Nieß- Ansbach;
VI. Quadrillen-Fahren: Velociped- Klub Amberg. Das
Feſt wird im Allgemeinen gelobt. Heute früh wurde von
den Mitgliedern des Kongreſſes die Stadt beſichtigt.
Nachmittags findet ein Ausflug nach Zell ſtatt. (F. 3)

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle a/S., 2 Auguſt. (Preiſe mit h Mak ergebühr

per 1006 Kilogr. netto). Weizen ruhig, 172--178 Vand-
weizen bis 180. Roggen ruhig, 1600 Kilogr. 126—130 neuer
bis 134 Gerſte ohne Preisangabe, Futtergerſte
Landgerſte Chevaliergerſte Hafer ruhig.[000 Kilo 116--120.4. Mais 1000 Kilo Raps 198--
feuchter Raps billiger. Rübſen 1000 Kilo Erbſen
1000 Kilo Kümmel excl. Sack per 100 Kilo
netto 50-—52. Stärke incl. Faß v 100 Kilo netto. 37,50--38,50

Ermittelte Freiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto.
Linſen BVohnen Mohnſamen ohneAngebot. Kleeſaaten, Roth ohne Notiz Weiß
Schwediſch Esparſette Futterartikel,ttermehl 13,00

helle dunkleMalz 27—28. Rüböl ohne An, ebot PetroleumSovlaröl 0,825/802 11 .4. Spiritus 10,000 Liter Pro
cent etwas ruhig. Kartoffelſpiritus 65.20 Rübenſpiritus

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Serlin, 1. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine
ftill, getündigt Tonnen, Kündignungépreib Mk. bz. Loco 156-175 Mk. nach
Qualität bz., gelbe Lieferungéqualität 159 Mk. bz., gelber märkiſcher Bit. bz.,
per dieſen Monat 15,5 Mk. per Auguſt September Mk. bz., per September
Ottober 152,5- 153 152,75 Mk. bz., per Oktober November 153,5-154,25
dis 154 Mk. bz., per November Dezember 155,5—-156--155,5 Mk. bz. Weizen
(neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos,

etündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bz., Loco 160--175 Pr. nach Qua
tät bz., Lieferungsqualität 163 Mt. bz., per dieſen Monat Mk. hz., ver

uli- Auguſt Mt. dz., ver Rovember Dezember Mt. bz. Roggen per 1000
ilogr. loco nur inländiſche Waare beachtet, Termine niedriger, gekündigt 500 Tou

nen, Kündigungspreis 114 Mt. bz., Loco 112-129 t. nach Qualität bz.,
Lieſerungsqualität 115 Mt. bez., per dieſen Monat u. per AuguſtSeptember 113,75
bis 114 Mt. bz., ver September Oktober 117-117.25 M. bz., per Oktober Ro
vember 119-- 119,25 Mk. dz., per Rovember- Dezember 1209,75--121 Mk. bz.
Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 105 170 Mt. nach Lualität bz.
Hafer per 1000 Kilogr. loco ſlau, Termine niedriger, gekündigt 150 Tonnen, Ktün-
digungspreis 94 Mk. bz., loco 94-130 Mk. nach Onalität bz., Lieferungèqua
lität 94 Mt. bz., pommerſcher mittel Mk. bz., guter 115,52-117 Mk. ab Bahn
bz., preußiſcher mittel Mk. bz., guter 114,5-121 Mk. ab J bz., ruſſiſcher

Mt. bz., per dieſen Monat und per AuguſtSeptember 93,5 Mk. bz. ver Sepemder. Oktober 96,75 96,25 Mk. bz., per Ottober- November 98,5 98,25 Mk.
vz., per Rovember Dezember 101--106,25 Mk. bz., per Dezember- Januar Mk. bz.

Cehbr. Friedeberg.e) Landweizen 776--180 Mk.,
Weih weizen Mk., glatter eugi. Weizen 195--379 Mk. Rauhweizen
Mk., alter Roggen 120 127 Bk., neuer Roggen 130 133 Mk., Lhevalier-
gerſie Mk. Landgerſte Mk., Hafer 108-126 Mt. für 10060 Kilogr.

Breslau 1. Auguſt. Keggen ver September Oktober 119,00, per Oktober
Rovember 120,00, ver Rovember- Dezember 122,00.

Weizen matt loco 167,00 178,00, per September
Roggen matt, loco 115,00

Magdebnre, Auguſt

Gd., 6,29

ſt, Vormittags. Weizen loco flau, per Herbſt 7,04 Gd., 7,05
r 1888 7,58 Gd., 7,60 Br. Hafer per Herbſt 5,59 Gd., 5,61b Abhde e r ßbericht.) Wei ig, ver Auguſt

Augufſt, Nachmittags. ußbericht. en ruhig, ver Augu
per November-Febr.

London, 1. Auguſt. Heute findet kein Getredemarkt ſtatt.
London, 1. Augu Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 23.

bis 29. Juli: Engliſcher Weizen 1053, fremder 51966, engliſche Gerſte 870, fremde
5823, engliſche Malzgerſte 20849, fremde engliſcher Hafer 1606, fremder 107366
Orts. Engliſches Mehl 12265, fremdes 30 385 Sack und 10 Faß.

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 1. Auguſt.

30. Juli. 1. AuguſtGrannlated Z
Kriſtallzucker J.

Kriſtallzucker II. SKornzucker 96 21 90 M. 21.90 M.Kornz. Rend. 88 20. 99 21.00 M. 20.90 21.00 M.16.60-18. 10 M. 16.60-18. 10 W.Korn 75*endenz am 1. Auguſt: Ruhig, ohne Umſätze.

30. Juli. I. Auguſt.
f. Brodraffi 28.75--29.00 M. 28.75--29.00 M.

Vem. Melis I. 26.00 M. 26.00 M.Tendenz am 1. Auguſt: Unverändert.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

Rohzucker I. Produkt:
Tranſito f. a. B. Hamburg.

Anguſt 12.60 12.62 7 e G. 7 Br.September 12.52 18.5 bez., Br. G.
October 12.00 G. 7 Br., ha Kg ez.,
Okt. Dez. 11.92 Br. 11. 7 G. e n bez.
Rovember- Dezember 11.90 bez., u. Br. G.

Tendenz: Ruhig.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

Paris, 1. Auguſt. (Telegr.) Rohzucker 880 behauptet, loco 30.25 à 30.50 Fres.
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 pr. ver Aug. 33.10. per Sept. 33.25 per
Oktober Januar 33.30. vr. Januar- April 34.00.

Rew-York, 30. Juli. (Telegr.) Zucker (Fair reſtning Muscovados) 4
Kaffee.

Hamburg, 1. Auguſt. Kaffee matt, Umſatz 2090 Sack.
Havre, 31. Juli Vorm. 8 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

S Tomp.) Rew-Yort ſchloß mit 65 Points Baiſſe. Rio 10000 B,
antos 3000 B. Recettes für geſtern.

Havre, 1. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann,
Ziegler Comp.) Kaffee Good average Sautos vper] Sept. 102,50, per Oktober
103.00, ver Rovember 103.50, ver Dezember 104.00, per Januar 104.5,0 per Fe
bruar 105.00, per März 105.50. Behauptet.

Rew-York, 30. Juli. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio-) 191, do, Rio Rr,
7. low. ordinary per Auguſt 17, do, do, per October 17.35.

Petrolenm.
Berlin, 1. Auguſt. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand ard white) per

100 xg mit Faß in Voſten von 100 Ctr. Termine matter. Gekündigt
Etr. Loco Kündigungspreis per dieſen Monat per Aug.September September-Oftob. 21.6. Oktober-Rovember 21,8 M., Rovember

Dezember 22.0 M.
Loco 10.35.Stettin, 1. Auguſt.

Bremen, 1. Auguſt. Schlußbericht. Standard (white loco 5.85 bez.

Petroleum ſtill, Stand. white loco 5.90 Br., 5.85

ff. Brodraffinade
nade

Feſt.
Hamburg, 1. Auguſt.

Gd., pr. Sept. Tez. 6.05 Gd.
Antwerpen, 1. Auguſt. (Telegr.) Schlußbericht.] Raffinirtes, Type

weiß, loco 15 bez. und Br., pr. Auguſt 147 Br. pr. Sept. Dez. 15* Br.,
Januar-März 15

Rew-York, 30. Juli. (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teff
in NewYork 68 Gd. do. in Philadelphig 62 Gd. Rohes Petroleum in New
York D. 5 C., do. Pipe line Certificats D. 57, C.

Spiritus.
Berlin, 1. Auguſt. (Amtlich). Spiritus per 1001 à 100 10,000 1

Termine anfangs matt, ſchließt feſt und höher. Gekündigt 2090 0002iter. Kün-
digungspreis 63.9 M. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und perAug. Septemb. 63.6—63. 7-63.5. 64.0 per September 64.9 65. 64. 8 65.2

bez., ver November Dezember bez. Spiritus ver 100 1 à 1000
10,0692 loco ohne Fatz 64.1 bez.

Magdeburg, 1. Auguſt. Karteffelipiritus für 10,009 loco ohnrt Faz
65. 40--65. 70 M. Tie Aelteſten der Kaufmanuſchaft.

Magdeburg Auguſt (Herm. Waliher.) Kartoffelſpritus unverändert. Loco
er z *6.70 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde 66.90

67.2 nom.
Poeſen, 1. Augufſt. Spiritus loro ohne Faß 63.70, ver Au .40,per x J 727 r r 9 t gut 08.40. ver

z ettin, 1. Auguſt. Spiritus matt loco 64.00, per Aug. Septr e n n ereslau. 1. Auguſt. Spiritus per e ver An 60.ver Spree es. auſ Spirite e g. Sedt. Esſes
Hamburg, 1. Auguſt. Spiritus matt, ver Aug. 23.25 Br.,n u J e eirge W Avril Mi 24.00 r der Se
Paris, 1. Auguſt, nachm. elegr.) Spiritus ruhig, per A 50,Sept. 41.75 per Sept. Tez. 40.75., Januar- April 40.50. hig, de Ang. 42.50, ver

Oelſaaten. Oele. Fettwagaren.
Berlin, 1. Auguſt. (Amtl.) Oelfaaten per 1000 kg. Gek. Winter

raps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen M
*üböl per 100 mit Faß. Termine feſt. Gek. KCtr. Kündigungspreis
D. M. Loco mit Faß bez., per die. Mon. ver Auguſt Sept. verSeptember Oktober 44.6 44.5 bez., Okt. Nov. 14.5 44.9 bez. Rovemb. Dezemb
a 45.2 bez., perDez.Jvnuar Leinöl per 100 kg locs M., Kiefer

Stettin, 1. Auguſt. Rüböl ſtill, pr. Auguſt 45.00, Sept. Okt, 45.00
Sreslau, i. Auguſt. Rüböl loco M. ver Sept. Ott, 47, Nov. 16.in t n. 47.00. Okt. Nov. 46.00,

ris, 1. Auguſt, nachm. elegr. bö in b e a l ruhig, per Aug. 55.00, Sept.
ew-York, Juli. elegr.) Schmalz7.25, do. Rohe Brothers 7.10. h

Hülſenfrüchte.
Berlin, 1. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbſen,See W wribg 24 de t o den 20-20 m.
Berlin, 1. Auguſt. (Amtl.) Biais per 1000 g. egeſchäfts er. ine ghe e er edieſen Mouat und per Aug. Septbr. 101.5 Mk., ver Septemb. Oktober 103 t

Okt. Rovember 105.5. Mk. per Rov. Dez. Mk. Erbſen per 1000 Koch
waare t w. t 2 nach Quo'ität. tieJ en, 1. Augu elegr. aid pe tper Mai-Juni 1888 6.08 Gd., 6,15 Br. k SertemberOkt, 8.98 Gd. 6.08 Sr.,

Rew-York, 30. Juli. (Telegr.) Mais (Rew) 45!

Berkin, 1. Auguſt. (mtl.) Roggenmehl Rg. intl. Sack. Spätere Termine niedriger. Get. e Rind Lingerr Mk

ver dieſen Monat 17.00 bez., p. Juli Ang. per Aug. Sept. rSeptember Oktober 16.80 bez., per Oktober- November 16.85 bez., per November

Deze mer I pri mBerlin 1. Weizenmehl Kr. 00 24.5023.00 is 20.50 vez., Frine Marken über ten
mebl Kr. 0 u. 1 17.20 50 do. fein Marken Nr. 9 n. 1 18.50
17.25 vez. Nr. Höher als Nr. 0 u. 1 ver 100 xg Br. inkl. Erg

nachm. (Telegr.) Mehl, per Auguſt 49.25 per

(Wilcox) 7.05, do. Fairbantks

eptember 48 50 Sept. -Dzbr. 48.50, per Nov. Febr. 48.Nen 30. Juli. (Telegr.) Mehl 3 S. hre vo
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. Auguſt. (Amtl.) Kartoffelmehlfper 100 im r ſtill. Gekündigt Sack. e eeerrele w. t.
der dieſ. Mon. 17.30 M., per Juli- Auguſt per Aug.Sept. 17.30 M per
September Oktober 17.60 M. Trockene Kartoffelſtärkte per 105 e brutto int!

Termf h e e Kündigungspreieto, M., ver dieſen Monat 17.20 per JuliASeptember M. per September Oktober i730 m. euſt M. per Angnß

Stroh. Heu.
(Pol.-Präf.) Richtſtroh 4,50—5. 50 M., Heu 5,10

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 1. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindſleiſch, von der K

Pro e e e e d ehe e60 tn Butter 1.89--2. 60 2u, ver I g. Eier,
Rew-Yort, 30. Juli. (Tekegr.) Speck nominell.

Kartoffeln.
Berlin, I. Auguſt. (Pol.Präſ.) Kartoffeln 5.00—10.00 M. per 100

Metalle.

Berlin, 1. Auguſt.
7.30 M. per 100 k.

9

Auguſt.

London, Juli. Kupfer 39 Lſtrl.Lſtrl. P e r ſpan. u Lſtrl. See e hew-Yort, 29. Juli. inn, auftral. 1,Coltnes 22.50 Don o. Ah 1. 20.906. Etien, Nee
Rotterdam, 1. Auguſt, Mittag. (Tel. der M. H. L iZinn: Banka 63* Billiton 63 ſ. 5. Hrn. Lorenz Cie. Hier

eeeecekkkeeVerlag der Aktien eſellſchaft „Halliſche Zeitung
ortli de des akteure, r er

r. t arJnhalt ausſchließlich des Nachſtehenden J. V. Louisr Lokales, Provinzielles und Serſeſgen 33
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Lotterie-Liſte zu 1738 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Mittwoch den 3. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Auguſt 1887.

6. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

7 160 261 429 44 671 73 79 700 51 52 866 97 958 83 1105 (500)
267 o 570 606 783 881 2168 299 316 413 538 672 861 80 957 3036
68 238 301 454 84 (1500) 541 764 814 26 (300) 907 4084 210 550 67
606 24 750 (1500) 896 975 99 (500) 5312 601 36 814 27 63 943 70
6016 40 136 308 598 712 901 77 (1500) 7034 168 83 314 29 34 53
644 8042 98 107 (1500) 377 92 611 740 888 994 9073 75
150 51 76 (5000) 210 (300) 311 60 69 81 435 557 698 732 833

10007 145 57 365 510 28 613 (300) 96 703 948 (1500) 58 86
11002 38 87 (300) 97 210 69 303 88 418 693 826 34 941 12167 297
334 418 23 538 720 962 13124 327 53 418 612 765 862 71 99 913 (500)
14135 309 458 516 69 611 780 840 48 932 15035 75 82 167 309 83
445 92 570 628 775 801 65 16147 61 80 320 78 480 534 664 68 (1500)
966 88 17013 22 80 97 137 306 96 591 669 752 945 138013 90 171
236 98 531 612 17 46 853 70 926 69 91 19096 (500) 124 (500) 87 318
94 483 94 501 46 778 99 938

20009 37 109 70 345 82 443 96 550 675 809 74 900 7 37 48 21139
261 426 534 36 (3000) 795 815 968 22078 289 547 61 23035 197
604 12 938 72 24009 103 13 295 325 (5000) 452 84 87 500 93 681
759 88 94 884 945 25015 177 314 449 63 91 617 805 76 26100 59
60 288 417 59 80 84 599 648 931 80 27126 210 99 569 853 28334
435 550 636 860 67 937 29058 140 231 301 549 601 715 99 975 98

30246 319 406 41 559 874 75 965 31 161 273 313 667 742
806 (500) 40 944 32007 24 (300) 121 54 (500) 227 363 409 524 50
869 953 33018 46 63 110 328 432 56 65 (300) 554 776 822 34009
45 102 15 36 45 249 622 37 919 60 35062 75 109 205 6 22 (500) 44
532 648 74 76 (1500) 865 (300) 36100 39 598 751 818 34 79 912 27
37025 28 106 44 261 90 442 45 66 578 725 72 86 40 926 38005 184
230 41 46 434 93 513 73 78 621 96 795 850 84 39194 311 (300) 11 53
434 556 610 762 99 81940092 206 379 421 609 54 74 720 88 94 861 41114 56 234 315
45 477 543 747 80 (1500) 935 42020 100 85 229 309 572 612 705
800 44 977 (500) 43117 59 219 42 319 84 479 93 510 53 964 86
44030 80 472 571 81 (500) 87 700 (500) 48 843 991 45041 81 93 147
(500) 308 494 500 (300) 17 62 77 89 607 763 (1500) 46109 262 308
425 61 558 65 950 47032 99 161 288 379 476 547 78 756 958 64
48169 205 11 335 463 643 44 802 49115 48 361 831 63 918 71

50118 68 96 228 43 65 353 428 95 550 662 85 94 (1500) 705 88
869 940 51064 77 115 51 64 282 361 448 53 606 776 853 52075 125
235 331 (5000) 428 83 580 812 69 72 81 911 17 48 81 53032 43 140
52 275 468 92 551 53 67 734 906 60 79 90 54052 77 212 (300) 476
645 64 74 751 932 (3000) 55312 412 44 (500) 615 30 709 801 (300)
81 982 56205 (500) 7 44 (10000) 336 535 629 700 817 (1500) 92 93 901
57003 226 (3000) 73 527 (500) 73 79 731 33 53 78 98 800 (500) 27
(300) 52 77 921 58 58229 96 364 67 443 70 79 647 764 70 905 21
95111 12 238 342 74 412 582 (1500) 706 36 802 912

60120 228 67 428 37 591 680 896 927 61007 56 58 111 22 86
224 43 (5000) 347 (1500) 747 897 900 (300) 47 62274 416 68 82
89 726 (300) 55 85 847 922 29 63136 578 80 90 728 807 32 70 71
64058 68 209 306 22 26 443 84 510 765 95 868 65009 178 274 309
74 97 99 456 567 68 646 966 66232 436 630 718 812 67070 102 23
261 66 381 411 28 30 576 605 41 863 68023 58 104 15 235 399 444
745 69086 125 75 230 43 350 445 549 614 909

70008 36 161 79 875 946 71026 182 252 309 73 78 456 527 47
668 766 72022 415 95 607 51 (500) 743 888 982 73084 97 102 51
402 23 37 47 615 (1500) 48 (40 000) 76 97 848 915 74107 424 516
810 75172 88 361 533 (300) 629 42 764 95 961 76056 76 294 356
68 428 548 68 (1500) 658 797 (300) 842 919 96 (300) 77178 316 30
523 28 79 608 719 815 996 (1500) 78552 684 90 930 (300) 92 79025
49 123 79 237 69 96 324 74 669 804 952

80002 26 31 112 56 243 321 448 74 609 85 708 29 813 915
81196 272 83 87 382 682 804 920 50 82054 60 163 73 (300) 86 308
44 70 92 (3000) 452 881 93 83028 (1500) 46 62 123 63 293 380 447
95 500 52 730 (300) 84210 (1500) 88 89 (1500) 546 63 98 669 70 711
852 79 922 61 85027 86 331 412 45 91 508 694 782 967 71 (3000)
86099 256 360 401 46 73 548 773 80 916 87053 253 74 82 563 600
(3000) 771 88 (300) 94 901 48 88063 106 219 462 72 (300) 507 629
701 949 89048 (300) 686 716 46 835

90006 155 95 487 553 84 676 727 91163 67 302 34 422 556 79

694 734 96 931 92022 257 632 921 (3000) 61 93025 155 59 71 87
304 6 488 565 653 (3000) 724 895 94201 302 94 954 58 76 95051
117 28 306 419 86 549 662 806 916 96079 105 562 919 97113 225
393 404 40 (3000) 62 73 599 774 878 98026 491 521 792 815 930
99181 220 412 79 (500) 555 65 84 88 (300) 894 977

100081 381 (1500) 506 58 605 26 54 79 (300) 101011 103 318
20 535 59 98 746 69 814 102030 48 64 159 69 316 454 58 69 538 48
70 716 896 911 103203 16 28 35 97 394 410 39 555 649 84 721 864
962 88 104013 114 237 (3000) 336 623 66 81 793 837 (3000) 928
86 105013 222 23 63 363 80 412 57 641 43 743 (500) 939 41 (500) 79
106165 285 96 (1500) 310 27 459 (500) 83 522 849 88 107213 56
89 356 70 438 576 600 807 925 27 35 (300) 108047 218 74 370 402
48 639 (300) 87 770 109046 89 399 466 512 659 845 961 (3000)

110117 35 (1500) 73 280 355 (1500) 83 535 61 90 718 87 878 965
111102 24 231 489 603 12 (1500) 60 84 826 78 112160 201 26 55
77 393 94 643 97 706 818 113065 85 105 20 275 356 410 562 79 633
709 949 (1500) 114204 93 351 (1500) 546 907 34 115115 30
(3000) 201 (3000) 26 350 98 460 (300) 580 116033 104 44 394 442
72 (500) 84 532 69 696 703 18 984 117055 101 398 447 (3000) 656 89 799
852 78 118031 56 (1500) 246 95 333 596 609 81 866 (1500) 989
119154 (300) 86 312 87 504 639 931 60 71

120148 336 58 570 622 723 68 817 67 965 67 (1500) 95 121011
274 307 56 67 97 525 85 87 720 (300) 58 856 61 94 915 99 122014 18
84 93 95 181 206 46 311 62 (500) 416 34 (500) 53 81 561 660 793 814
15 61 966 123412 50 66 505 19 (300) 87 (3000) 799 (300) 881
124460 73 94 505 701 902 54 125039 58 66 81 200 46 85 91 307 34
492 646 704 7 82 998 126001 66 108 15 275 392 408 829 36 80 998
127157 246 430 49 544 (3000) 85 679 928 99 128033 59 370 86 95
r 907 11 27 129093 122 203 306 (500) 53 500 602 16

130058 81 268 539 621 131057 (1500) 116 247 399 421 63 576
754 (3000) 912 132012 49 191 260 321 96 644 67 887 133080 85
(300) 125 31 (500) 214 42 (300) 312 (500) 438 74 80 (300) 510 21 602
913 50 134032 79 117 (1500) 73 239 (300) 43 347 454 518 685 711 (300)
135172 234 498 603 8 717 924 88 136107 209 69 (500) 335 87 684
935 (10000) 137005 217 421 604 63 837 41 919 138103 247 366
73 85 511 23 56 70 663 711 28 55 958 139204 15 317 27 92 695 715
55 62 955 (300) 73 80

140113 41 298 318 532 90 605 20 27 43 68 742 863 (500) 996
141095 297 306 49 63 481 750 866 998 142095 128 58 303 567 635
758 819 (3000) 33 143032 (300) 38 193 (500) 266 300 463 594 631
(500) 804 (1500) 952 144089 93 486 (5000) 511 63 79 (3000) 745
46 50 90 145099 212 366 441 603 (3000) 21 94 926 40 146017 129
257 306 12 449 66 607 774 905 38 (300) 43 53 147053 89 186 244
344 421 59 592 654 715 846 67 (1500) 984 148068 110 30 66 222 41
63 89 313 439 81 559 674 920 149112 95 253 550 745 843 983

150122 87 209 419 78 563 600 700 1 22 32 902 151240 94 (500)
418 508 10 662 68 70 713 859 84 916 19 152013 28 85 158 271 569
75 742 45 93 153092 224 53 83 97 (3000) 368 427 595 612 (1500)
728 883 154020 127 32 68 317 36 80 471 505 27 55 734 68 71 807 23
155045 97 207 30 (300) 48 323 55 456 59 85 609 13 876 156045 64
567 712 33 (300) 816 66 964 71 157149 57 218 475 637 47 64 87 731
829 939 158149 211 57 394 477 527 42 47 80 613 33 791 854 955 62
159294 310 (300) 427 (1500) 641 938 74 75

160039 90 240 90 333 413 676 95 726 836 58 74 917 97 1618663
81 352 568 85 600 1 72 721 91 98 891 162053 156 279 326 45 457
73 636 76 92 809 983 163080 114 283 429 575 619 (1500) 716 70
969 164018 75 103 250 303 54 407 547 716 (500) 828 40 83 90
165007 113 14 208 63 69 822 166056 126 36 45 47 347 55 69 575
787 167048 53 326 93 636 848 53 63 65 168017 35 240 (300) 389
460 169314 44 458 938 39

170115 334 403 20 (1500) 45 508 668 725 56 (500) 77 928 171146
296 394 440 697 708 949 172012 19 112 44 316 93 539 53 98 679 88
882 922 83 173153 375 565 605 174177 239 46 57 361 91 (300) 99
448 50 56 58 90 540 72 621 72 785 884 976 175064 (5000) 214 316
27 410 52 560 603 29 55 722 95 176113 22 390 447 84 622 739 802
15 21 177131 95 518 40 87 (500) 620 915 178063 65 276 315 51
409 12 523 678 708 12 812 911 36 179336 479 546 98 632 86 720

180041 297 313 438 (300) 93 596 600 779 854 967 (1500)
181005 7 59 135 86 374 527 59 67 650 64 74 750 826 80 182040
75 (1500) 304 93 (1500) 614 16 37 51 708 27 853 69 78 998 183081
169 236 399 422 32 599 627 35 184024 (3000) 51 99 288 421 556
813 902 185007 126 327 660 (500) 716 62 837 43 186033 48 (1500)
355 400 2 62 (300) 599 730 (1500) 853 912 84 90 187013 422 76 84
97 556 673 87 708 10 16 (300) 188058 61 151 300 65 471 95 535 826
34 (300) 922 189390 462 550 750 68 968



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 1. Auguſt 1887.6. Tag Nachntt g.

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Parenthefe S

(Ohne Gewähr.)
285 507 21 25 40 672 827 94 10560 445 79 520 43 627719 z e (3000 90 2052 60 74 224 485 553 718 46 993 95 3085

182 (600) 312 33 97 421 (300) 674 (500) 85 800 2 81 (1500) 952 4213
o (3000) 338 474 576 90 748 5000 187 213 55 385 489 95 571 87
69 635 706 6116 28 205 517 45 72 95 659 97 756 803 974 7162 82
(300) 306 10 414 15 33 646 72 881 (300) 957 8031 46 164 68 267 374
79 451 65 682 772 85 860 972 9034 91 103 46 78 203 65 612 780 903

10032 136 284 384 97 544 (1500) 85 317 (3000) 62 88 95 915
35 39 57 11082 114 50 443 597 99 658 62 65 82 813 58 62 908 84
ä2165 264 95 634 (300) 43 13058 142 81 291 321 (3000) 563 701 60
836 14018 32 434 47 576 776 (300) 97 866 934 15039 54 179 (1500)
238 92 338 46 59 60 91 401 20 623 51 784 (300) 943 (3000) 94 16206
568 81 634 845 (3000) 62 97 946 17220 60 439 641 723 78 877 917 67

18208 63 572 677 83 709 17 93 833 86 (300) 986 (1500) 19039
33 264 (300) 308 36 72 (500) 79 410 592 855 901 76

20101 (1500) 61 71 267 80 81 92 483 655 734 39 34 846 904 18
(500) 21016 176 213 307 40 42 512 744 55 22022 451 560 708 23108

399 413 20 581 743 842 24144 (300) 323 696 841 (500) 910 11
2

625

Se

„95 630 34 39 728 64 890 905 15 34359 402 50 696 761 (300) 64 77 87
902 35042 131 247 51 303 (1500) 584 (500) 606 (1500) 7 45 64 776
904 12 20 36282 312 429 35 515 16 678 777 826 60 37031 153 91
298 335 76 523 66 958 89 38180 317 635 36 44 906 39251 86 333
98 808 26 86

40022 24 135 37 (300) 526 641 62 715 32 883 994 41060 349 412
625 99 740 79 834 937 66 74 42199 228 89 363 440 46 (3000) 522

733 906 43041 105 (500) 261 (1500) 315 402 73 518 805 (1500) 79
982 44021 46 97 112 (500) 250 76 407 23 25 501 23 95 690 875 939
45011 (300) 31 160 65 411 70 513 53 (500) 55 86 90 760 902 46 46067
161 256 503 619 63 754 (500) 927 47000 166 362 87 447 53 57 90
13000) 734 901 48138 253 334 70 490 585 758 894 920 47 83 49045
93 153 92 506 26 (500) 765 72 894 916

50129 255 388 414 54 (1500) 574 714 968 51002 184 252

53024 (3000) 41 125 34 241 97 569 779 54018 78 222 308 542 725
689 868 954 61 55026 110 206 396 554 835 75 83 974 56055 95 270
570 604 41 737 804 52 57116 37 258 316 43 45 410 577 615 709 827

909 77 58072 202 (300) 40 324 (300) 83 401 580 81 82 721 29 929
62 59085 96 119 320 53 430 527 60 607 (1500) 32 713

60075 89 (300) 124 354 232 605 717 61 925 61011 177 225 319
835 38 45 422 503 (3000) 608 757 60 (1500) 69 859 911 52 62077
106 12 (1500) 32 91 282 (300) 504 623 35 701 909 27 36 63035 85
144 447 70 83 820 902 78 96 97 64134 67 245 432 92 797 65064 99
135 57 212 69 82 300 1 619 (1500) 26 785 66007 45 224 480 526 57
74 649 75 83 98 67362 533 (500) 683 716 47 934 68134 67 358 70
89 496 (300) 97 618 755 867 81 (1500) 85 92 966 85 89 69041 113
485 (300) 580 86 825 946

70049 98 157 245 88 418 (300) 73 86 546 54 88 753 885 90 71226
(3000) 560 693 841 923 72064 (300) 85 257 82 386 442 89 733 51
73007 16 53 314 435 69 523 77 98 849 74001 135 479 560 683 75030

604
40 668 88 85136 58 84 289 (1500) 425 54 701 843 46 86073 156

90 501 793 845 87112 210 40 51 463 75 6559 634 87 740 44 58 76
831 36 (500) 50 949 88006 45 112 23 56 68 327 40 420 548 85
55 (3000) 884 89067 101 (3000) 210 78 80 411 36 685

(300) 404 19 653 60 (1500) 728 899 (3000) 926

(1500) 28 91021 22 (1500) 69 79 136 257 60 (500) 379 474 84 589
638 78 798 827 67 913 92 92085 103 228 422 525 27 77 620 723 32
805 952 83 93012 16 27 262 70 375 482 (3000) 99 610 91 837
94108 277 83 310 454 513 57 783 893 95220 25 873 906 44 96042
67 204 20 95 311 515 16 (300) 60 691 789 (300) 97034 (500) 91 159
341 98 402 525 98114 36 457 533 43 48 673 (500) 94 731 99061 62
115 60 87 245 401 87 557 64 664 80 770 944

100007 32 47 57 104 46 328 410 695 757 (1500) 816 80 101009
(3000) 31 292 303 23 32 (500) 70 425 (1500) 62 89 628 795 828 79
99 900 34 64 (300) 102146 87 252 70 74 318 433 93 99 646 69 (300)
720 59 818 27 65 103068 213 (3000) 520 (300) 52 167 773 83 891
104035 182 86 (3000) 246 335 69 459 510 77 702 9 811 945 105109
13 21 245 369 512 15 38 848 51 106104 218 90 401 503 36 690 833
107076 85 99 116 307 (500) 75 87 519 730 32 60 871 914 108093
103 333 420 565 652 899 980 86 93 109151 53 223 71 390 671 (300)
719 72 881 82 970

110079 284 400 20 700 50 871 90 954 77 (1500) 111066 207
319 436 82 501 62 72 78 617 71 725 833 93 977 88 112013 244 405
520 45 622 (3000) 729 (500) 929 113067 126 293 377 81 578 93 97
(500) 650 85 813 (300) 913 114069 144 201 321 431 545 56 613 60
818 115218 456 506 92 640 71 782 812 42 92 927 (1500) 88 116015
77 106 219 56 59 77 456 709 (500) 30 880 117127 70 249 (300) 69
421 31 51 555 661 718 803 60 974 118124 241 355 402 (300) 618 69
729 856 64 80 119115 36 413 539 652 799 899 930 32

120010 23 51 121 (500) 41 52 93 220 64 377 443 776 806 7 9 98
950 121073 184 (500) 85 261 80 97 372 80 443 (500) 557 618 710 122041
65 82 183 84 90 328 45 50 82 447 596 777 86 813 25 907 (3000) 35
123209 (1500) 313 93 671 98 812 36 41 907 124036 422 624 95
737 96 812 942 125062 (1500) 104 (500) 45 232 305 (1500) 61 502
23 780 807 12 94 96 944 126099 116 45 202 54 90 367 75 532 708
29 48 817 63 71 921 127047 220 325 57 429 724 (3000) 26 894 941
128028 (500) 62 183 86 226 82 438 537 53 649 (500) 68 76 772 73 892
129113 24 230 56 93 414 831 994

130050 355 57 (1500) 131090 92 163 69 234 386 618 68
132007 35 112 74 343 599 (300) 640 95 741 70 838 133044 59 118
345 69 75 417 (500) 30 54 572 831 960 134258 310 26 496 893 96
931 64 (3000) 135058 115 29 286 359 412 20 24 29 54 (300) 81 95
685 784 805 75 961 136061 153 552 (500) 53 624 32 33 (300) 60 (500)
796 890 965 137148 (3000) 259 327 29 584 655 705 812 138003
33 (1500) 790 839 70 139265 333 534 63 600 11 (500)

140078 (500) 122 93 328 414 97 501 27 628 904 141042 (3000)
324 33 408 650 707 898 903 142017 354 91 (1500) 437 (300) 563 71
697 729 49 881 143171 325 45 404 24 500 27 (500) 722 64 820 53
958 144085 91 107 81 341 65 67 663 713 (500) 896 997 145230 464
68 631 84 743 44 803 64 146047 119 300 504 86 617 75 811 16
147013 52 109 20 21 27 51 551 604 69 (500) 712 90 97 924 148311
43 443 (500) 45 918 149067 (300) 282 460 606 30 865 66

150111 43 450 553 651 800 907 151054 (500) 163 88 215 329 63
497 99 602 718 90 836 955 (500) 96 152021 94 197 213 59 324 578
(3000) 610 59 714 807 16 51 923 153011 67 (500) 116 25 841 93
154014 (1500) 88 108 31 86 91 209 432 623 833 (10000) 45 155393
627 751 62 886 87 932 41 156079 159 61 62 (300) 97 418 23 791 815 981
157057 69 92 113 409 97 (300) 880 158088 291 (1500) 367 467 523
24 (500) 957 159069 153 322 62 79 405 7 551 57 691 726 53

160181 265 85 439 747 862 88 161006 34 (300) 52 405 565 87
734 162022 67 217 407 891 163113 94 284 318 630 58 789 823 956
164015 60 305 473 586 626 780 973 165268 97 344 74 97 831 93
932 (500) 70 166044 51 329 73 866 95 96 167173 358 454 745 99
903 52 168007 10 (500) 84 92 102 23 239 65 302 52 549 87 656 740
70 98 879 909 18 68 169076 83 270 81 595 663 763 920 80

170020 39 141 (3000) 322 45 54 (5000) 504 95 711 171108 9
228 71 (300) 325 42 456 (1500) 511 26 70 82 666 883 965 172448 88
533 772 899 173181 261 336 43 59 640 93 715 802 16 906 60 174137
67 76 97 325 432 (500) 637 (300) 908 175004 129 53 76 332 (300) 87
575 612 (300) 35 723 849 90 925 176092 124 80 328 503 41 852
177159 87 213 15 405 702 44 879 94 (300) 178087 113 22 48 94 231
323 25 419 75 544 667 884 179010 100 74 233 553 54 95 600 730 928

180110 263 311 18 405 26 66 94 665 181079 229 98 404 37 638
738 57 816 911 25 182110 (500) 26 308 83 437 94 513 70 602 28 704
183046 180 206 53 350 (500) 82 408 41 675 710 184166 239 323 24
488 649 70 728 854 97 957 185113 478 95 677 735 67 957 186069 108
23 70 97 291 372 526 748 64 837 936 37 (300) 54 187052 126 65 491
657 62 66 717 54 61 66 95 873 188024 79 139 237 38 367 93 544

90 916 (500) 86 189012 152 96 210 59 71 457 583 795 819

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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